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1 Sflttne S? lo AnjetgenettH « : die zehn »
? s. °» l,si, . . ^ ^keillezcile oder deren Raum 33 J .

ti. S " l,So Ji . an erster Stelle 1.50 M . Gelegen .
s». isowie Stellengesuche erntä &ta -

fc . e'nfiort7, „ W^ cdirbolung Rubalt nach Tarif , der bei
^ «stand Zablungszieles aiiftcr flriift tritt .

und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

,®« Htier Börse wird nach einem Bc -
"Hebet- Vörsenvorstandes aui 3. September1 «öffnet werden .
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jW 'I der Tagung der Reichstagsfraktion des
' Stuttgart behandelte Reichskanz -

11lmft einem längeren Vortrag die
>ne politische Lage.

^ isg^ ^ stagsfraktion der Deutfchnationalen
i iifaf» trnt am Dienstag nachmittag im
•tti > r

n J lntcr Vorsitz des Fraktionsvorsitzcn -
S . »« > berfohren zu einer Sitzung zusam -

tl ;
* r Hcrgt über die wirtschaftliche^ serierte .

»#H_j Parteivorstand der Deutschen Volks -
am Montag unter dem Vorsitz des

o
'Stttto

C*S' Dingeldey . zu einer
^üe -

zusammen . Er nahm zur politisch ««
'»^ n^ achst einleitende Bericht « des Reichs -
'»hr» . Dr . Curtins und des Partei -

entgegen .

Reichswirtschaftsminister hat neue
L'flttt v en kür die Devisenbewirtschaftung er-
$& • * am 28. August in Kraft treten und die

der Devisenbewirtschaftung an das
' ""eabkommen bezwecken .

Mall Street verlautet , daß der Neu -
«»Nk. ^ ^ ankenausschub von allen beteiligte »

Vereinigten Staaten die Vollmacht
F* A ? ^abe , den Kreditverlängerungen aus
'>>»ft,^ ndlage des Wiggin -Berichtes znzu -

Jj8cr . ^ «sschutz wirtschaftlicher Sachverstän -
n^ !hJa a ** der Kreditausschuß ttä Europa -

ftnd am Montag in G«uf zusam -
«er zweien . An den Berhaudlungen nimmt
««rjcĥ ^ afser des Baseler Sachverständigen -

» »
*' , Layton . und als Vertreter der deut -

m hZ!8,cr « «ifl der Judustrielle Lammers teil .
!?»» ? Kreditausschutz ist die »eutsche Regie -

sffcerV̂ de« Mitinhaber des Bankhauses
Kempuer , vertreten .
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Äie kommuuistische Fraktion hat jetzt die

«8t g ? c Einberufung des P reichische n Land -
« e » ^ antragt . Die Kommunisten begründe «
^^ » ^ doruug mit dem polizeilichen Vorgehe «
^ ekLn -̂ Kommunistische Partei und mit den

" i»,flt« n neuen Notverordnungen .

Kte t« o
e*ttCr Mitteilung der Münchener Polizei -

"»er
°n wurde der „Völkische Beobachter " in

?*&« ^ ayern - Ausgabe und seiner Reichs - Aus -
sofortiger Wirksamkeit bis t . Septem -

einschließlich verböte « .

^ t ^ ändi ^en Stellen hülle « sich über die
2Mt f . Oberleutnants Mendt aus der Straf -
Nta ®° ßno » in völliges Stillschweige « ,
i

1t'l tu - ® tra fe läuft Mitte September ab.
° Verschwinden wird dadurch um

* * *

!j J ®*° ntag abend fuhr der um 2t Uhr 45
ankommende Berliner Eilzug auf

P^ Hauptbahuhof stehend » » Postzng auf .
»«r s„ .

" " beamte wurden schwer verletzt , wovon
»«e« Verletzungen erlegen ist.

.̂ ts^ einem Fluge nach R - uyork ist das
i> . M « » schiff „Do . X" am Dienstag um

'«Im»
0 in Charleston im Staate Süd -

^
gelandet .

N Ltt ^ uson ist am Montag morgen 4,8t
ii*« Zeit von Tokio zu ihrem Rück-

£?'cl be <» ausgestiegen . Sie beabsichtigt ,
lArj „ >̂ o « te wie aus dem Hinslnge über
d. .̂ Zuzuschlagen und hofst , in der Man -

b
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° 'e deutsche Fliegerin Marga von Etz-
S t, » ^ 5̂?>en , die am Sonntag ans dem Hin -

Tokio in Jrkutsk eingetroffen ist.
V •* ho ch
^ Flieger Rody nnd Johansen .

ke
'"Hm mit einem Portngiesen in ihrer

d. 'chsji>,^ « ' chi»»c eineu Ozeanslug nach Amerika
>Ä ' dcn.

^?. wollen , sind am Montag in Lissa-
" lies . öüangspuukt des geplauteu Atlan -

^
> eingetroffen und glatt gelandet .

d! Un ?
' " lmer Polizeipräsidium teilt mit , dast

im Karl - Liebknecht - Hans ein -
^ weise für die von der Zentral -

KPD . betriebene Zersetzungspropa -
?^ . habe . Die Mordtaten aus dem

»N.
' * ' « tz seien so gnt wie vollständig ansge -

x ^ ttß
°
r ttJön skiih unternahm der Student
a »9 Mannheim mit einem Referendar

N°b° unten.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die pyramids

"
Gegr . 175«
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aus München , trotz des schlechten Wetters eine
Tour aus die Fleischbank im Siebenkaiser . Nach -
mittags stürzte Heddaus beim Abseilen infolge
Abreißen des Seiles etwa 60 Meter lief ab und
blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen .

*
Wie aus La Rochelle gemeldet wird , berrscht

an der französischen Westküste sortgesetzt ein
orkanartiger Sturm . Auf der Höhe von Brest
wurde der französische Fischdampser „Damier "
mit insgesamt 13 Mann an Bord von dem hohen
Seegang auf eine Sandbank geschlendert und
ging unter . Der Kapitän und sechs Mann der
Besatzung fanden in den Wellen den Tod .

*
In Triaize in der französischen Provinz

Bend « ist während einer sportlichen Reranstal -
tnng im dortigen Hippodrom die Zuschauer -
tribttne eingestürzt . Den ersten Nachrichten zu -
folge , sollen etwa 20 Personen mehr oder weni -
ger schwere Verletzungen davongetragen haben .

*
In Nordspanien sind ernste Unruhen zwischen

Anhängern der Regierung nnd den römisch-
katholischen Kreisen ausgebrochen .

Das neue Notgesetz .

Vom Reichspräsidenten unterzeichnet .
Die Auswirtungen der Notverordnung . — Strenge Sparmaßnahmen in allen

CHaf* . _ Die letzten Chancen der Selbstverwaltung .
lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)

W . Aug .Pf . Berlin , 26.

Die Verordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung der Haushalts von
Ländern und Gemeinden , die bekannt -

lich in der Kabinettssitzung vom letzten Samstag
beschlossen wurde , ist am Montag v o m R e i ch s -
Präsidenten unterzeichnet und am
Dienstag bekannt gegeben worden . Die amt -

liche Mitteilung hierüber hat folgenden Wort -
laut :

Kabinett Macdonald gebildet.
Die neuen Männer . — Arbeiterpartei in Opposition?

nW London , 2ö. August .
Macdonalb hat sein neues Kabinett in meh -

reren Besprechungen mit Baldwin und den libe -
ralen Führern gebildet . Um 18.38 Uhr wurde
die n « u e M i n i st e r l i st e amtlich bekannt ge -
geben . Das Kabinett setzt sich folgendermaßen
zusammen :

Ministerpräsident : Macdonald sArbeiterpart .) .
Schatzkanzler : Snowden »Arbeiterpartei ) .
Präsident des Staatsrates : Baldwin skons .) .
Allhenminister : Lord Reading ( liberal ) .
Minister für die Dominions und für die Kvlo -

nien : Thomas sArbeiterpartei ) .
Lordkanzler : Lord Sanken sArbeiterpartei ) .
Innenminister : Sir Herbert Samuel ( liberal ) .
Minister sür Indien : Sir Samuel Hoare (kon -

WvaM

Lonl

ehemals Vizekönig
des Chemietrusts ,

R-caclinx ,
von Indien , jetzt Präsident
der neue englische Außen -
minister .

Gesundheitsininister : Nevill « Chamberlain
lkonservativ ) . „

Handelsminister : Sir Philipp Cnnlisse Lister
( konservativ ) .

Lustfahrtminister : Lord Amnlree ( Arbeiterpt .) .
Erster Lord der Admiralität : Sir Austen

Chamberlain «konservativ ) .
Minister sur Schottland : Sir Archibald Sin -

clair ( liberal ) .
Kriegsminister : wird später bekannt gegeben .
Ernährnngsminister : Sir Donald Maelean

lliberal ) .
Lantiivirtschaftsminister : John Rilmonr

lkonserv . ) .
Arbeitsuuniiter : Sir Henri , Batterton <kons . ) .
Minister sür öffentliche Arbeiten : Marquis

von Londonderry lkonservativ ) .
Kanzler der Grasschast Lancaster : Marquis

von Lothian «konservativ ) .
Der Präsident deö Staatsrates , Baldwin , ist

Führer der Regierungsparteien im Parlament .
Die interessantesten Punkte des neuen Kabi -

netts sind zweifellos der in seinem Amt geblie -
bene Snowden . der neue Außenminister Lord
Reading und der konservative Parteiführer
Baldwin selbst , der die neue Regierung im Par -
lament vertreten wird . Die Stellung der ver -
schiedenen Parteien zu der neuen Regierung
steht natürlich noch nicht präzis fest , doch kann
sie unbedingt auf eine große Mehrheit

rechnen , da die Konservativen und Liberalen ge -
schlössen nnd ein großer Teil der Arbeiterpartei
hinter ihr stehen . Der Standpunkt der übrigen
Arbeiterparteiler , die unter der Führung Hen -
dersons stehen , geht allerdings , wenn man die
Artikel deS „Dailn Herald " richtig deutet , dahin ,
daß die Gewerkschaften die Politik der
neuen Regierung nicht unterstützen kön -
nen . Ein Auseinanderfalten der La -
bo urpartei ist nicht nur möglich , sondern
geradezu wahrscheinlich .

Baldwin hat am Montag spät abends eine
Evklärun « herausgegeben , in der es heißt , die
Bildung einer nationalen Regierung mit An -
gehöriegn der drei Parteien sei für die Heimat
und das Ausland eine Garantie dafür , daß alle
Beteiligten die Schwere der Lage erkannt
hätten und entschlossen seien , sofort die notwen -
digen Maßnahmen zu ergreifen , um die Finan -
zen des Landes wieder auf eine gesunde Gruivd -
läge zu stellen . Am Montag abend wnrde von
der Downingstreet 10 eine amtliche Mitteilung
hcrauSgegeben , in der es n . a . heißt : „ Nach
seiner Audienz beim König am Montag nach -
mittag hat der Ministerpräsident mit Baldwin ,
Sir Herbert Samuel und Snowden über die
Kandidatenliste für das Kabinett beraten . Das
Hauptziel bei der Bildung der neuen Re -
gierung ist die Beseitigung der gegen -
ivärtig best eh « udeu nationaVen
Notlage . Sic wird nicht eine Koalitions -
regiernng im Sinne dieses Wortes sein , son -
deni eine Regierung der Zusammenarbeit für
diesen besonderen Zwecks Ferner heißt es in
der amtlichen Mitteilung , daß das Parla -
m en t am 8. Sep te »iber zusammen »
treten werbe . Dem Parlament werden Vor -
schlage sür große Abstriche an den
Ausgaben unterbreitet werden , nm den
Haushalt auszugleichen . Auch werde die Re -
gierung alle notwendigen Schritte ergreifen ,
um das Vertrauen in das Pfund Sterling zu
erhalten .

Ministerpräsident Macdonald war den
ganzen Tag über zusammen mit Baldwin und
Sir Herbert Samuel mit der Ausarbeitung der
neuen Kabinettsliste beschäftigt . Er begab sich
um 17 Uhr 25 zum Buckingham - Palast , um dem
König die inzwischen fertiggestellte Liste zur
Bestätigung zu nnterbrciten . Ein K r o n r a t
ist für Mittwoch vormittag einberufen worden ,
auf dem die AmtSübergabe an die neuen Mini -
stcr stattfinden wird . Der König wird voraus -
sichtlich am Mittwoch abend oder Donnerstag
morgen nach Balmoral zurückkehren .

Es wird amtlich bekanntgegeben , daß ^
eine

Sitzung der Unterhausfraktion der Arbeiter -
partei für Freitag , den W . August , um 11
einberufen worden ist . Desgleichen hat Bald -
win eine Vollsitzung der Konservativen
Partei ebenfalls zum Freitag um 11 Uhr 30
cinbernscn , um aus ihr eine Erklärung über
seine » Entschluß zur Beteiligung an der natio -
nalen Regierung abzugeben .

Die weitere Haltung der Arbeiterpartei und
der Gewerkschaften gegenüber der National -
regieruug erregt auf jeden Fall stärkstes Jnter -
esse . Es liegen gewisse Anzeichen dafür vor ,
daß sich die Zahl der Anhänger MacDonaldS
innerhalb der Arbeiterpartei von Tag zn Tag
verringert . Verschiedentlich wird seine Anhän -
gerzahl nur noch ans 20 bis 30 Mitglieder der
Arbeiterpartei geschätzt — nnd daß Hender -
son , dessen Einstellung gegen MacDonald
während der Krise zutage trat , versucht , die
Führung der Arbeiterpartei in die
Hand zu bekommen .

„Aufgrund des Artikels 48, Absatz 2 der

Reichsversassung wird verordnet :

1) Die Landesregierungen sind er -

mächtigt , alle Maßnahmen , die zum
Ausgleich der Haushalte von Landern und Ge -

meinden sGemeindeverbänden ) erforderlich sind,
im Verordnuugswege vorz » schrei -

b e n . Sie können dabei von dem bestehenden
Landesrecht abweichen . . .

2) Die Landesregiernngen können "wbeson -

dcre bestimmen , daß und in welcher Werse Iiö
Personalausgaben nnd andere Ausgaben der

Länder und Gemeinden IGemeindeoerbande )

herabgesetzt werden . Verpflichtungen ans Ver -

trägen bleiben unberührt , soweit es sich nicht
um Personalausgaben handelt .

Dietramszell , den 21. Angnst 1981.
( gez . : Unterschristen j

Die Notverordnung zur Sicherung
d e r Haushalte der Länder nnd Ge -

meinden ist nach der Unterzeichnung durch
den Reichspräsidenten heute v e rü s s e u t l i cht
worden . Sie bringt weiter keine Ueberrafchun -

gen und enthält nicht mehr , als schon in dem

Hierüber von der Reichsregierung heraus -

gegebenen Kommunique steht . Mit dieser 3 ! ot-
Verordnung ist nun den Ländern das Recht ge-
aeben , all « Maßnahmen im BerordNungswege
durchzuführen , die zum . Ausgleich ihres Etats
und der . Etats der Gemeinden notwendig sind .
Die Länder werden unverzüglich die ersorder -

lichen Maßnahmen znm Ausgleich ihres Etats

treffen und die Ansführnngsbestimmungen
zur Sicherung der Häushalte in den Gemein -

den erlassen . Die ersten Ausführungsbestim -

münzen dürften in dieser Woche nicht mehr zu
erwarten sein / da diese Ansführnngsbcstim -

muugen von den Ressorts der einzelnen Landes -

regiernngen gründlich vorbereitet werden

müssen .
Die Nowerordnung ist in einem so weit -

gehenden Äiaße anslegnngsfähig , daß rn

Beamtenkreisen sehr ernste Befürchtungen hin -

sichtlich eines neuerlichen Beamtenabbaues au >-

getaucht sind . Demgegenüber wird von unter -
richtet « Seite erklärt , daß die Länder nicht
beabsichtigen . d»ie Beamten gehäl -
t e r generell z n kürzen . Es wird sich
vor allem darum handeln , die Repräsentations -
gelder und alle nicht obligatorischen Ausgaben
zu streichen . Weiter werden dann in den G e-
meinden gewisse Beamtengruppen . die eine
Amtsbezeichnung führen , welche ihnen nach ihrer
wirklichen Tätigkeit nicht zukommt , nach der sie
aber bezahlt werden , niedriger .einzustufen und
sie der entsprechenden Gruppe der Reichs -
beamten gleichzusetzen . Weiter wird man die
hohen Spitzengehälter in den Kommunen
kürzen .

Die neue Notverordnung räumt >̂as Hinder -
nis landesrechtlicher Bestimmungen aus . Das
bedeutet einen neuen , schwerwiegenden Eingriff
in die bestehenden Rechtsverhältnisse , der sich nur
durch eine sehr ernste Einschätzung der für den
Winter zu erwartenden sinanzicllen Schwierig -
keiten rechtfertigen läßt . Die Reichsregierung
hat mit Vorbedacht nicht den Weg direkter An -
ordnnng getroffen . Es fehlt dem Reich am Ver -
ivaltunqsorqanen in der mittleren und unteren
Instanz , und es ist daher garnicht in der Lage ,
die Bedürfnisse und Nöte der Gemeinden und
selbst der Länder so nachzuprüfen , daß auf Grund
eigener Kenntnis der Verhältnisse richtige Eni -
scheidungen gefällt werden könnten . Den Län -
dern und Gemeinden tnt es auch keineswegs
gut , wenn ihnen alles von Berlin norgeschrie -
ben wird . Solange der jetzige Staatsaufbau des
Reiches rechtens ist , wird man den Ländern die
Aufsicht über die Gemeinden nicht uir belassen ,
sondern womöglich erweitern müssen . Dje
Sparmaßnahmen , die der kommende Winter er -
zwingt , werden harte Opfer von weiten Krei -
feil der Bevölkerung zu den bisherigen Be -
lastungen hinzu erfordern . Es ist auch ein
Gebot der politischen Klugheit , nicht alle diese
höchst uupopulären Dinge von einer Zentral -
stelle in Berlin aus anbefehlen zu lassen , son -
dern die Mitverantwortung auf breitere Schul -
tern zu legen .

Die Gemeinden haben in den letzten Monaten
in einer großen Anzahl von Fällen durch
Staatsbeaustragte verwaltet werden müsien , weil
cs die Stadtverordneten nicht fertig brachten , sich
über einen , den Notzeiten entsprechenden Etat
zu einigen . Die neue Notverordnung bietet für
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die Einrichtung der Selb st Verwaltung
eine letzte große Chance . Wilsen die Ge¬
meindeverwaltungen auc >' mit den nenen Rechten
nichts anzufangen , dann hätten sie wahrlich nichts
besseres verdient , als das; ihnen das Gesetz ihres
Handelns bis ins einzelne von außen her vor -
geschrieben wird .

Abgeänderte
Zivilprozeßordnung .

Der Entwurs des ReichsjustiMinisteriums.
TU . Berlin . 26. Aug .

Das Reichsjustizministeriurn gibt
soeben den Entwurf einer neuen Zivil -
Prozeßordnung bekannt . Es handelt sich
dabei um einen Reserenten -Entwurs , auf besten
Inhalt sich das Ministerium in keiner Weise
festgelegt hat und der nur als Grundlage für
die öffentliche Aussprache dienen soll . D ^e
Verfasser wollen mit dem Entwurs nichts ab -
folut Neues schaffen , sondern haben solgende
Hauptziele : 1 . Beschleunigung des Ver -
fahrens , 2 . Die Vereinfachung und
Rationalisierung der Prozeßeinrichtun -
gen und 3 . Die Durchführung sämtlicher be -
stehender Bestimmungen zwecks Beseiti¬
gung von Unstimmigkeiten und
Zweifelsfragen , vor allem aber zwecks
sachlicher Umgestaltung von Vorschriften , die
den Anschauungen und Bedürfnissen der
Gegenwart nicht mehr entsprechen . Die Grund -
sätze , die in der Prozeßnovelle von 1924 neu
aufgestellt worden sind , sind Anfangs scharf
bekämpft worden . Allmählich hatte sich aber
gezeigt , daß sie den alten gegenüber die rich-
tigeren waren . Im allgemeinen sind daher
Grundsätze von 1924 beibehalten worden . Nur
wo sich inzwischen Mißstände herausgestellt ha -
ben , sind diese beseitigt und abgeändert wor -
den . In einzelnen Richtungen ist der Ent -
wurf erheblich weiter gegangen , als die Pro -
zeßnrwelle von 1924, so vor allem im Be -
rufung s -, Eides -, Ehe - , Zustel !»
lungs - und schiedsgerichtlichen
Verfahren . In allen diesen Richtungen
lehnt sich der Entwurf an Wünsche an , die aus
Anwaltskreisen zahlreich an das Reichsjustiz -
Ministerium herangetragen worden sind . Die
Vorschriften über die Zwangs voll -
st reckung sind von grundauf umgestal -
tet worden . Das ist für die heutige Zeit vor
allem deshalb wichtig , da es häufig vorkommt ,
daß Gläubiger , die von ihren Schuldnern kein
Geld eintreiben können , selbst in Zahlungs -
schwierigkeiten geraten . Ein Zurückkehren zum
freigewählten Gerichtsvollzieher hat sich als
unmöglich erwiesen . Es besteht zur Zeit eine
völlige Zersplitternng der Vollstreckungsbehör -
den - Der neue Entwurf sieht nun vor , die
Vollstrecknngsbehörden zu konzentrieren und
von Anfang an das Vollstreckungsgericht ein «
zuschalten und ihm große Machtbefugnisse zu
geben . Unter anderem kann der Schuldner
nach dem Entwurf vom Gericht sofort ge¬
gebenenfalls unter Eid gezwungen werden ,
ein Vermögensverzeichnis aufzustellen . Auch
ist dem Gericht die Möglichkeit gegeben , gegen
Schiebungen der Schuldner viel schärfer und
gründlicher vorzugehen als bisher . DaS Be -
schwerdeverfahren soll mit obligatorischer münd -
licher Verhandlung ausgestaltet werden und
muß mit einem Urteil schließen .

Oer Ganierungsplan
des Kabinetts Karoliy .

G Budapest , 24. Aug.
Ueber das Programm der neuen Regierung

wird bekannt , daß die Beamtengehälter ?>er -
mindert und die Steuern erhöht werden sollen .

Den neuen Maßnahmen soll ein SanierungS -
plan des früheren Finanzministers Johann
Teleszky zugrunde liegen . Dieser Plan hat in
höherem Maße als derjenige des Grasen
Bethlen die Zustimmung des 33 . Kontrollaus -
schusses gefunden . Dieser Umstand und nicht die
angebliche außenpolitische Neuorientierung war
der eigentliche Grund , weshalb Gras Bethlen ,
der in der Sparsamkeit nicht so weit gehen
wollte , zurücktrat . Teleszky hat zugestimmt , die
Leitung des Fünferausschusses zu übernehmen ,
der sämtliche Haushaltsposten überprüfen und
die oben erwähnten Maßnahmen beschließen
wird .

Rußland und polen
verhandeln über einen Pakt.

Deutschland wird unierrichtet . - Die Vorgeschichie der Verhandlung ^
W . Pf . Berlin , 25. August .

Nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Warschau wird amtlich mitgeteilt : In Verfolg
der seit dem Jahre 1926 zwischen der polnischen

Brüning in Stuttgart.
Oer Kanzler auf der Tagung der Zentrumsfratiiou .

TU . Stuttgart . 25 . Aug .
Die Zeutrumsfraktion des Reichstage » hielt

am Dienstag von 9 Uhr ab eine mehrstündige
Besprechung ab , zu der auch Vertreter der Ein -
zel -Landtage sowie sonstige Vertreter der
Länderorganisationen zugezogen waren . An

den Beratungen nahmen auch die beiden würt -
tembergischen Zentrumsminister , Staatspräsi -
dent Dr . Bolz und Justizminister Dr . Beyerle
und der badische Staatspräsident Dr .
W i t t e ni a n n sowie der Reichsinnenminister
Dr . Wirth teil .

Im Verlaufe der Sitzung hielt Reichs -
kanzler Dr . Brüning eine nahezu zwei -
stündige Rede über die politische Lage im all -
gemeinen . Er behandelte dabei insbesondere
das Arbeitslosen Problem , das er als
Weltkrise charakterisierte , deren Lösung nicht
von Deutschland allein durchgeführt werden
könne , sondern nur unter Znsammenwirkung
aller von der Krise betroffenen Länder und
Staaten . Den Mittelpunkt seiner Ausführun -

gen bildeten allgemeine wirtschafts - und finanz -
politische sowie soziale Fragen . Zur Frage der
Reichs finanz - Reform bemerkte der
Kanzler u - a . , daß diese Frage unter den Heu-
tigen Verhältnissen gegenüber den anderen
mehr im Vordergründe stehenden Fragen ,
namentlich gegenüber den Fragen Wirtschaft -
licher und finanzieller Natur zurücktreten
müsse . Sie könne im gegenwärtigen Augen -
blick nicht abrupt gelöst werden . Die Dar -
legungen des Reichskanzlers fanden starken
Beifall und waren vom Pessimismus ebenso -
weit entfernt wie von einem übertriebenen
Optimismus .

Um 5 Uhr abends fand eine engere Frak -
tionssitznng statt , in der der Reichskanzler
abermals das Wort ergriff . Im Anschluß daran
hielt die württembergische Zeutrumspartei
einen parlamentarischen Abend zu Ehren der
Reichstagsfraktion ab . Auch aus diesem par -
lamentarischen Abend ergriff der Reichskanz -
ler nochmals das Wort .

III

Deutsche Ostmesse in Königsberg .

.. ,< ■ -WM _ >>WM WB:

Das 80 000 qm große Ausstellungsgelände der Deutsehen Ostmesse .
In Königsberg (Ostpr .) wurde am 23, August die 19. Deutsche Ostmesse eröffnet . Die Stände
sind bereits seit langem vergeben , eine Tatsache , die in Anbetracht der schweren Wirtschafts -
krise besonders hoch zu werten ist . Die feierliche Eröffnung am Sonntag gestaltete sich zu
einer eindrucksvollen Kundgebung der Verbundenheit mit der Heimat und des wirtschaftlichen

Anfstiegsivillens Ostpreußens .

« *t«ieW *"1
Regierung und der Regierung der son »

über den Nichtangriffspakt gepflogenert ^
nnngsaustausch hat am 23. August &<r t®

^
Gesandte in Moskau , Patek , im ^
riat für auswärtige Angelegenheiten ^
wurf der polnischen Regierung über den ^
angrissspakt überreicht . Dieser EntwuN jfll
durch das Inkrafttreten des Kelloggpa A
Jahre 1929 geschossenen Bedingungen ^

Wie aus Moskau gemeldet wirö , ^
Außenkommissar Litwinow bei der n

^ ,jt
Zusammenkunft mit dem deutschen ^ tj<
v . Dirkseu , die am Mittwoch oder Do .

tag stattfinden soll , die Reichsreg > c
ef

Verhandle
»

t * e ,& <

über die russisch -polnischen
über einen Nichtangriffspakt

Von amtlicher französischer Se

folgende Verlautbarung ausgegeben : ^

tober 1930 ist an Polen , wie der
Regierung mitgeteilt wurde , ein
Vorschlag auf Abschluß eines NichtangrMS ^
gerichtet worden . Im Laufe des Mona t£jit,
tember hat die polnische Regierung n" •

}(I
daß sie im Prinzip bereit sei , die Anregu !

j(
Moskauer Regierung in günstigem ^ 1>

prüfen uud am 12. Februar 1931 hat

uische Außenminister Zaleski im gle ^ n

vor dem Außenausschuß des polnischen
eine Erklärung abgegeben .

_
™

Erst auf Grund der Tatsache , daß öice>
^

liche Verhai ^ lungen seit Monaten &
^

Moskau und Warschau eingeleitet morde „

hat sich die französisch « Regierung , indem
internationalen Verbindlichkeiten und

^
pflichtungen , die sich aus ihrer Beteilign -

Völkerbund ergeben , Rechnung trug , J ^ 0
gangenen April bereit erklärt , einem cgit#
Rechnung zu tragen , der ihr zu
Malen von der Sowjetregierung unt «

^ ^ ^
worden ist und der sich auf Verhandlung ^
Wiederherstellung des wirtschaftlichen ^
gewichtes bezieht . Die letzten Jnsorw
die aus Warschau hier eingetroffen st" '

sagen , daß die Besprechungen zwischen
und Sowjetrußland über den Abschluß $
Abkommens zurzeit vertagt sind , daß ' ic .
allernächster Zeit in Moskau wieder
men werden sollen . ^

Die Verhandlunsen zwischen Polen ull[l
{ ll i! 9

land sind zweifellos durch die Ein » 1 uiti
Frankreichs lebhaft gefördert wor ^
stehen auch sicher mit den russisch -sran ^ p
Verhandlungen in engem Zusammenhat ^ ,
aber von allen amtlichen Stellen beton ^
daß die Verhandlungen nicht über den
des schon bestehenden Vertragszustandes a ^
Grundlage des Kelloggpaktes und des
abkommens hinausgehen , besteht für Den
noch kein direkter Grund zur BeforgN ^

^ j
Schaffung eines Ostlocarno unter
Deutschlands würde den bisherigen ^
der russischen Diplomatie zu stark widersp ^ !

- 3?010 , ■Immerhin verdienen die politischen
im Osten die ernste Beachtung der zust^

deutschen Kreise .

Auf der Hub.
Plaudererej vom Juknndus Bruttler .

Der Volkshumor ist immer gutmütig . Er
überschimmert selbst das Grausige mit einem
versöhnlichen Lächeln . So ist die Drohung ge -
plagter Mütter in unserer Gegend an ihre
Lumpenstreiche verübenden Buben , sie kämen
sicherlich noch „ auf die Hub ", nicht allzuschlimm
gemeint . Wenn die Mahner und die Sünder
aber £tst gewußt hätten , was die Hub eigent -
lich in Wirklichkeit ist . fo wäre der düstere Zu -
kunftsausblick noch weit weniger ernsthast auf -
gesaßt worden . Dabei steht die Hub sogar im
großen Meyer -Lexikon . Eine von dem langjäh -
eigen , hochverdienten Vorsitzenden des Ver -
wältnngsrats der den Kreisen Karlsruhe und
Baden -Baden gehörenden Kreispslegeanstalt ,
Oberlandesgerichtsrat Stritt , mit dem Vor -
sitzenden der Karlsruher Presse "

, dem Kolle -
gen Binder , vereinbarte Besichtigung ergab
selbst einem den Pflegeanstalten nicht fremden
Besucher , in einem Wort gesagt , die Ueber -
raschung , daß das badische Land in der Hub
das Muster einer Pslegeanstalt und einen nicht
laut genug zu preisenden Gipfel echter Humani¬
tät und öffentlicher Wohltätigkeit besitzt . Da -
neben bietet sie noch das erfreuliche und nicht
häusige Beispiel erfolgreicher Selbstverwal -
tung ohne Zuschüsse der nicht von ungefähr
leer gewordenen Staatskasse .

Hinter Ottersweier bergwärts liegt aus un -
gemein anmutigem Gelände das etwa 70 Hek -
tar umfassende Anstaltsgobiet . Das Grund -
gebäude stammt aus einem anfangs der sieb-
ziger Jahre eingegangenen Bad nnd ist von
Weinbrenner erbaut . Die Zeitläufte haben es
gründlich verändert . Es mag geradezu sym -
bolhaft erscheinen , daß der ehemalige Spiel -
und Tanzsaal heute zur Simultankirche einer
Siecheno »istalt gewandelt ist . Zu Zeiten , so
au Weihnachten und andern Anstaltsfesten ,
geht ein sager Erinnernngsschatten durch die¬
sen Raum . Dann wird nämlich vor den katho -
lachen Altar und vor die protestantische Kan¬

zel ein Vorhang gezogen , und das Schiss ist
von den bescheiden feiernden Insassen profan
erfüllt - Hier vorweggenommen abermals ein
bezeichnendes Sinnbild und zwar für die
moderne Krankenbehandlung : Anpassung der
im Aufenthalt Beschränkten an die herkömm -
liche , ursprüngliche Lebensweise nach äußerster
Möglichkeit - Diese Errungenschast — sie geht
durch alle Heil - und Pflegeanstalten ? in den
Strafanstalten ist sie teilweise in schnellen
Schritten unterwegs — geht auf den erst nach
langen Kämpfen durchgedrungenen Einfluß der
Aerzte zurück . Ehedem war eine gewisse ,
gutgemeinte , aber zwangsläufig harte Einsei -
tigkeit in der Anstaltsbehandlung in der Büro -
kratie oder Kirche begründet - Beide braucht
man selbstverständlich auch heute noch durchaus
zur leiblichen nnd seelischen Notdurft , aber in
der Anstalt bat der ärztliche Leiter das erste
und letzte Wort . Der Segen nach Menschen -
vermögen ist überall ersichtlich .

Glücklicherweise ist in Deutschland und gar
in uuserm Land in der Gesundhcits -
pflege , insbesondere den Heil - und Pflege -
anstalten , man denke nur an die Reformtaten
der 1842 gegründeten Jllenau mit den psychiatri -
scheu Humanitätsgenies Roller , >?>crgt und
Schüle , unter großen Opfern der Allgemeinheit ,
die letztmögliche sanitäre Einrichtung nnd in -
dividnelle Behandlung eine Selbstverständlich -
keit geworden . Auch die mit verhältnismäßig
bescheidenen und auf sich selbst gestellten Mit -
teln ständig erweiterte nnd vortrefflich ge-
führte Hub bietet ihren 800 Pfleglinge » eftt
Heim , so gut es überhaupt geboten werden
kann . Kanalisation uud Klärung , Verpflegung ,
Reinigung und Fernheizung , Arbeitstherapie ,
Unterhaltung und vornehmlich natürlich fach-
ärztliche Behandlung halten jeden Vergleich
aus . wobei eindringlich zu bedenken ist . daß in
einer Kreispslegeanstalt die Aermsten der
Armen , bei denen nichts mehr zu heilen ist,
hausen » ud daß bei deren geistigen ober kör -
perlichen Schwäche , meist beide vereint , der
Aerzte und dem Pflegepersonal eine aus¬
gesprochene Sisyphusarbeit harrt . . .

Erquicklich ist so ein Gang durch die Austalts -
räume trotz blinkender Sauberkeit und
Blumenschmuck nicht . Aber fruchtbar uud zur
Bescheidung mahnend . Wenn man so ein trost -
loses Häufleiu oft in schuldloser Not gestrande -
ter Menschenbrüder uud Schwestern sein er -
schüttelndes Restdasein leben sieht , schnürt es
einem die Kehle z « und dunkle Gedanken
steigen auf . Das bis heute unlösbare D ' lemma
von der Beseitigung lebensunwerten Lebens
meldet sich uuverdrängbar . Man denkt an die
leidenschaftlichen Bemühungen der Aerzte , der
Soziologen , der Juristen , man denkt an den
Roman «Heilige Grausamkeit " der Toni Roth -
mund , an das Drama „Die Ueberflüssigen " von
Maidy Koch und das Schauspiel „Ananke " von
van der Velde . . . Aber einen Answeg findet
man nicht . Darum bleibt nur übrig , der armen
Menschenkreatur zu Helsen und wieder zu
helfen . Ein niemals zn hoch greifendes Lob an
das Pflegepersonal , das solche Ruinen mit
ihren unnennbaren Gebresten uud tierhaften
Primitiven „ gesund " und sauber halten mntz .
Das geht nicht ohne die Liebe , die nach dem
Apostelwort die größeste unter den Tugenden
ist . Hier in Paranthese eine ärztliche Ersah -
rnngstatsache , die der Leiter der Hub , Dr .
Gerke , den Besuchern mitteilte . Der alte ehr -
liche Strohsack hat sid> bei den verziveifelsten
Fällen — zehn - uud noch mehr jährige Bett -
lagernng unreinlicher Kranker — als luftdurch -
lässig , als schnell nnd billig ersetzbar gegen
Decubitus außerordentlich bewährt . Und noch
eine aufschlußreiche Bemerkung des in seinem
unumgänglich notwendigen Ernst -Hnmor die
Patienten betreuenden Direktor -Arztes — er
amtet ohne Assistentenhilfe ! — wird die Oeffent -
lichkeit interessieren als betrübend charakteri -
stisches Zeichen der Zeit . Seit der Wirtschaft -
lichen Vernichtung unseres Vaterlandes durch
Krieg und Rachkrieg hat sich die Schichtung der
Pfleglinge merklich veränderte Es gehen der
Anstalt in steigendem Maße Insassen zu , die
aus den ehedem gehobeneren Gescllschaftsgrup -
pen stammen und die nun im Schwnnd der
Privatvermögen und der Stiftungen in den
tiefsten Abgrund geschleudert wurden . Wer
einmal Gelegenheit hat , die Namenslisten der

Heil - und Pflegeanstalten , der
der ErziehnngShäuser und verwandter J .
durchzulesen , der wird die Richtigkeit
lilchen Sprichwortes betreten beim
Durchgehen seiner Bekanntenkreise ° ^
finden : There is a skeleton in eveT
jedes Haus birgt ein Skelett !SUR, . . . $

Versöhnend mit dem Aufenthalt in öe . i»
wirkt zweifelohne die wundervolle ® ef*f M
ber diese Anstalt mit ihrer 27giädig ^ R
quelle mit etwa gleicher Analyse wre #
Baden - Badener Thermen , lieblich

eingelagert ist . Baumumraufcht und ^ li(
Luft teilhaftig , breiten sich die Matten ,
und Rebhügel , tuscheln sich die Kranke » #
und die Betriebsgebäude . der Aspich^H/tB, -die Zweiganstalt Lindenhof . Die Lan ^ .
spielt als urHaft und lebenswichtigst i; .
Rolle . Neben dem Pflegepersonal hat
Wirtschafts - und Handwerksperfonal n»'

^
rührigen und vielkundigen Verwalter ' z?,
der Spitze wahrlich tüchtig zu
Rechnungsergebnis beweist das allein
flüchtiger Besichtigung , in hellem ®f nr L
mit einem perlenden Anstaltswem
Adern , mit dem ungeduldig schnurrende «
wagen vor dem Tore , da erweist
enthalt in einer solchen Anstalt erhevu »

j,, c
ger als er bei langjähriger Wirksawre
Tat ist . Wo Menschen auf engem ^
aus , jahrein , fast stündlich beieina >»

^ jii^
müssen , muß oft Reibung und
entstehen und es bedarf allerseits Gj» t ^ .t
der sich immer wieder bescheidenden ^
jedes Einzelnen zum Wohle des
Seite muß gerechterweise bei der
Entlohnung einbezogen und es müsseni
auch den Beamten gewisse Gerechtiaw
billigt werden . Das geschieht den « M ,
allen badischen Anstalten mit ^
Die ersprießlick >e Arbeit kann >» W/t'
zerbrochener und schwer zu behandein „ fi ,
schenleben jedoch letzlich nur dann erz t ^
den und von Segen sein , wenn unnw
dem Anstaltstor der Leitspruch i>et ai i(j
Jllenau steht . Auch über der H » b ha
leuchten sehen . Er heißt :

Liebe und diene !
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In 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer elfsthnellreise /

Fortsetzung )

'Di
Erste Schwierigkeiten .

* * Fluglinie i st eingestellt ". — Ter „I n t o u r i st "
Direktor aus Wien .

in Nöten . — Genosse

inj kleiner klappernder Autobus brachte uns
i» 5,

“ " '* * bepack in das Verwaltungsgebäude ,
I'ch die Zollrevision und die sonstigen

h«st^
" ^lormalitütcn abspiclcn sollten. Diese

ks°ch nicht begonnen , als eine schicke junge
ttiiqen

Jle k'ch interessiert unter den Ankömm-
>»ichumgesehen statte , auf mich zutrat und
R« u,meinem Stamen ansprach . Sie war ,
de« Ulehcnd deutsch erzählte , eine Angestellte

l^ en Reisebüros , der „Intour ist"
, und

fc'ifenti? 0. . mir bei meinem kurzen Moskauer
.̂Enthalt zur Seite zu stehen .

ichez .̂ ckt über so viel Aufmerksamkeit, hatte
«v„ mre einleitenden Fragen über den Flug
sie 5ssn her zuvorkommend beantwortet , als
dieb- ^MHin wie etwas Unbedeutendes und

Ä ^es hinwarf :
!» Li Fhrer Weiterreise , Herr Doktor .
i)l>i^? ?>ierigkeiten staben^ Der Betrieb der

>Nl« nach Irkutsk ist vorläufig eingestellt.

iimnuiimmmmiimnnniniHuimiiiiiiiniinuiiinimnii }

wird

Der Däne Helge Harder
murde Amatcurradweltmeister .

(
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininim

. kotzvon Berlin aus telegraphisch einen
hinten ^ en Flug nach Irkutsk belegt.) Wir
? lbtz nicht eher benachrichtigen , da wir
Wttq heute die Mitteilung erhielten . Wir

gedacht . das; Sie drei Tage in Mos -
^ iris^ - m«n würden , um den nächsten trans -

Expreß abzuwarten , und haben im
7>r Lj ^ tel Zimmer reserviert . Auch haben
H Einigen Persönlichkeiten angesagt

?>ir annehmen , daß Sie sich für ein™ interessieren würden."
Die liebenswürdige unschuldige

U mit der das vorgebracht wurde , verriet ,
Ne 3v&le kleine Frau Efrati — so hieß die
l. a me. — über die Bedentug ihrer Erklä-

memen Reiseplänen auch nicht im ent-
klar war.

in Moskau — was spielte das in
Mei ^ ^ n unendlichen Russland für eine

dagegen hatte klar erkannt, daß ein
Jjj iNiL

"lonieren der Fluglinie nach Irkutsk
er » , mehr und nicht weniger bedeuten

Ein vollständiges Scheitern meines"Evrojektes .
J rasch darf ein Rekordrveltreisender
»^ er

"
!v nicht ins Korn werfen ! Ein

* ht * mußte gemacht werden . Also
3h der .^ ntourist" !

^ . yrwagen . den die ,Hntourtst " mir
freundlichen Führerin für meinen

{ } ttj,* Äur Verfügung gestellt hatte, führ
^ " ^ hm neben Frau Efrati im Wagen

kchchstt\ r Bereitstellung eines Automobils
Mchkk !?- . ?n Moskau mehr als einen bloßen
tzslchke » , kt . denn es gibt hier keine Anto-
dNedrnkÄ ' E'ern nur altmodische einspännige
»N « us * ™ 6ie mitsamt der Bespannung
«ü. Vorkriegszeit stammen und zudeni
d,

"l es st! lener sind . Auch Privatautomobile
und selbst die staatlichen „Maschi -

^ " U& X er* UlC WUl | tlUli DU . OtH/UJlUUU 'H' ••Wirft . Vorkriegszeit stammen und zudeni
, es uer sind . Auch Privatautomobile

ui \ > n>i . tC” und selbst die staatlichen „Maschi-
^lejch man sie hier nennt , sind nicht allzu

^ ? s»weniê se
. Aufmerksamkeit konnte mich

jjlt Mich J? mit meinem Schicksal aussöhnen ,
i >i

l Me ^ hrt fesseln konnte . Obwohl sie
de,. dipft„s„

" Lautesten Punkte Moskaus , die
iuÜ1 am Lenin -Institut und dem
tv» , «ui E^ nphenamt vorbei über den Roten
«xstslst ' , ? em Swcdlowskplatz führte, wo „In -
Sn? Mia ° „

" U§ gegenüber dem Opernhaus im
Ä^gen nl/. *el Metropol " seine Büros auf-

Itz? lein^ ' bat.
8!^ en , ejstl ^ Mn hatte sich dort mit dem Ver -

M fiiv singende Fernverbindung nach
tob? Tituatt lttwt’ Herstellen zu wollen — die
dg , Ud« erforderte zumindest eine ein-
^o. ?>eineq ".mng — entfernt . Ich befand mich
W r<*Unt . ren Gedanken allein in einem

^ 8tofeeu »l eine GlaStür Einblick in^ rveitssaal gewährte . Hier spielte

sich ein vielfältiges Treiben ab . An einer An¬
zahl von Schreibtischen saßen Beamte , die Reise¬
lustigen — vorwiegend inländischen — Aus¬
künfte erteilten . Allein unbekümmert um diese
Bürotätigen hatten sich in einer anderen Ecke
des Saales eine Gruppe von Angestellten, deren
Arbeitszeit offenbar schon beendet war , männ¬
liche wie weibliche, zu einer erregten , politischen
Aussprache zusammengetan. Und in einer drit¬
ten Ecke hielt eine englisch sprechende Genossin
düs Stabes c ^ en eine Lehrstunde in dieser
Sprache mit einem guten Dutzend halbwüchsiger
Mädchen ab .

„Genoffe Kurz, unser Leiter läßt « te zu sich
bitten . Er spricht deutsch," ließ sich plötzlich eine
Stimm ): in außerordentlich flüssigem Deutsch

neben mir vernehmen , und ein Beamter führte
mich in einen anderen Raum , an dessen Tür
« in Schild mit der Aufschrift „ Board of virec -
tors “ prangte . Um es kurz zu machen : Genosse
Kurz entpuppte sich als gebürtiger Wiener , ein
zweiter der Direktoren — der gesamte „Board
of Directors “ war zur Beratung meines Falles
vollständig versammelt — als gebürtiger Ungar ,
der in Wien studiert hatte. Ein dritter war
Balte und Deutsch gleichfalls seine Mutter¬
sprache. Ein vierter , der Deutsch nur mangel¬
haft verstand, sprach dafür fließend Englisch, so
daß mir auch die Unterhaltung mit ihm keine
Schwierigkeiten bereitete.

In diesem Milieu , dessen Mitglieder ins Wie¬
ner „Kaffee Hcrrenhof" oder auch in das Ber¬
liner „Romanische" ebenso gut gepaßt hätten
wie in das Tirertionsbüro e - ,ier Moska,—:r
Zentralstelle — um fraglos waren die meisten
von ihnen auch dort Stammgäste gewesen , ehe
sie durch die Revolution zu ihrer neuen Würde
gelangt waren —. fühlte ich mich sogleich ge¬
borgen. Ich hatte das Gefühl , es könne jetzt,

Die Nttlboger Attentäter in Baden?
Eine anonyme Postkarte aus Baden -Baden !

# Berlin , 25. Aug.
Wie die „BZ am Mittag " meldet, lief auf der

Berliner Redaktion am Montag eine anonyme
Postkarte mit dem Poststempel Baden -
Baden ein, die sich auf das Jüterbogcr
Attentat bezieht. Der Text der Karte stellt
eine Verhöhnung der Polizei dar und bringt
zugleich die Ankündigung eines neuen Atten¬
tats . Die Karte hat folgenden Wortlaur :

„Reöakzion der „BZ am Mittag " ! Berlin 68,
Kochstratze, Baldreit

„Trösten Sie Gennath ! ! ! Die Rennen in
Iffezheim sind in acht Tagen vorbei ! ! Dann :
Laval — Brian bei Kork ! ! ! !

Beantworten Sie in der „BZ " Anfrage :
Erhält Attentäter bei Selbststellung die 160 606
RMk . ? ? ?"

Die Postkarte wurde der Polizei übergeben.
Allem Anschein nach dürfte er sich um eine
Mystifikation handeln . Immerhin scheint der

Schreiber der Karte genaue Ortskenntnisse der
Gegend um Baden -Baden zu besitzen . Die Be¬
deutung des Wörtchens „Baldreit " ist unklar.
Der ostpreußische Klang kann ebenso gut der
Versuch zu einer Verschleierung wie ein Hin¬
weis aus den Absender sein.

Die hat die Karte einem Schriftsach¬
verständigen vvrgelegt , der sie auf den ersten
Blick als Mystifikation bezeichnete. Es sei eine
ziemlich ungeschickte Nachahmung der merk¬
würdig hochgezogenen Blockschrift ,
die man aus der in Jüterbog zurück¬
gelassenen Zeitung entdeckt hat . Das
hervorstechendste Merkmal der Karte sei die
Tatsache , daß der Absender das Wort Redak¬
tion mit einem „Z" geschrieben habe . Brianö
dagegen schreibe er ohne d . Diese Fehler
seien zu forciert , als daß sie ohne Absicht des
Absenders geschrieben sein könnten. Der Sach¬
verständige betrachtet die Postkarte als einen
Täuschungsversuch.

WD<ifok *um <L!
BESCHREIBUNG OES GESUCHTEN :

1 .72m (?>— Milte 30er (? ) —schlank —
auffallend gebräunte Hautfarbe —
dunkles (schwarzes ?) t1aar- starker
Bartwuchs , Rasur durchschimmernd
spricht angeblich gebrechen deutsc

Links : Die Drahtspule , die am Tatort gefun¬
den wurde, offen und verpackt . Darunter das
polizeiliche Signalement des mutmaßlichen

Täters .

bickonstruicrte Figur des Täters mit den ver¬
packten Materialien , die er zu seinem Atten¬
tat benutzte . Auch der Anzug ist nad) den

Zeugenaussagen rekonstruiert.

Eisenbahnunglück in Duisburg.
Gilzug fähri auf Postzug. - Ein Toter, mehrere Verletzte .

- D u r s b u r g , 24. Aug.
Am Montag abend ereignete sich im Duis¬

burger Hauptbahnhof ein Eisen¬
bahnunglück . Der um 21 Uhr 45 in Duis¬
burg ankommende Berliner Eilzug fuhr
auf einen im Hauptbahnhos stehenden P o st z u g
auf, wobei die Hinteren Wagen des Postzuges ,
sowie die Lokomotive des Eilznges beschädigt
wurden .

Das Unglück ist darauf zurückzusühren, daß
ein Anfsichtsbeamter aus dem Gleis des Bahn¬
steiges 2 zwei Postwagen zur späteren Weiter¬
beförderung stehen ließ und dem um 21 Uhr 47
aus Dortmund eintreffciiöen Eilzug trotzdem
Einfahrtssignal gab . Der noch mit einer erheb¬
lichen Geschwindigkeit fahrende Eilzug fuhr auf
die vor der Halle stehenden beiden Postwagen

auf und stieß sie noch etwa 56 Meter weit bis
in die Mitte der Halle hinein . Zwei in dem
letzten Wagen mit dem Sortieren der Post be¬
schäftigte Beamte wurden hierbei schwer ver¬
letzt und mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden . Drei weitere Arbeiter wurden durch
Glassplitter leicht verletzt. Der Bahnsteig wurde
sofort polizeilich abgesperrt. Der Verkehr
wurde über ein anderes Gleis geleitet , so daß
eine Verkehrsstockung nicht entstand.

Der schwer verletzte Postschaffner Johann
Kants ist am Dienstag früh seinen schweren
Verletzungen erlegen . Der Postschaffner Meske
liegt mit einem Wirbelsäulenbruch , einem Äler-
venchok und anderen Verletzungen in bedenk¬
lichem Zustande im Krankenhaus . Die ärztliche
Untersuchung der vierzehn Reisenden , die sich als
leicht verletzt gemeldet hatten , hat ergeben, daß
cs sich im wefentlicbev um Schreckeinwirkungen
handelt.

da ich mich und meine Wünsche völlig verständ¬
lich machen konnte , nicht mehr alles schief gehen.

Zunächst meinte (Äcnosse Kurz zwar achsel¬
zuckend — wenngleich ohne Zweifel selbst außer¬
ordentlich betrübt — . daß nichts zu machen sei ,
bis ich energisch bedauerte, daß mein ebenso
auf Verkehrssicherheit wie auf Schnelligkeit
aufgebautes Experiment gerade in Moskau zu-
sammenbrcchc , und zwar infolge des Ausfalles
eines Verkehrsmittels , dessen ötichtsunktonieren
den eigenen Zweigstellen des ,2^ ntourist" nicht
bekannt sei und für das sie daher bis zum letz¬
ten Tage unbekümmert Platzbestellungen an¬
genommen hatten.

Dieses Argument saß . Zu dem sportlichen
Jntereffc , mir zu helfen — das bei den Herren
sckion bis dahin restlos geherrscht hatte — . ge¬
sellte sich nun der persönliche Ehrgeiz , auf die
Organis .. tion des „Ji .4ourtŝ nicht den Schatten
eines Makels fallen zu lassen. Eine erregte
Debatte in russischer Sprache folgte , es folgte
eine Anzahl vonTelephongcsprächen mit offen¬
bar hödiskbcfehlcndcn Stellen der Republik , und
nach Ablauf einer halben Stunde teilte mir
Genosse Kurz, selbst vor Freude über das ganze
Gesicht strahlend, mit , daß mein Flug nach
Irkutsk gesichert sei . Das fahrplanmäßige Flug¬
zeug, das am nächsten Morgen nad; Swerdlowsk
starte . ,verde ausnahmweise für mich nach Novo -
sibtrsk wetterfltcgcn . Dort stehe ein Flugzeug
bereit, das beauftragt sei , mit mir dem vor drei
Tagen von Moskau abgegangenen Sibirten -
erprcß — den ich nach meinem ursprünglichen
Plan in Irkutsk zu erreichen gehofft hatte —
nachzuflicgen, bis es ihn erreicht Hab« . Die
darauf bezüglichen Telegramme wurden sofort
abgefaßt und noch in meiner tz)«genwart den zu¬
ständigen Stellen nach Swerdlowsk und Novo-
sibirsk übermittelt .

Ich erhob mich ausatmend. Mein dreistündi¬
ger Kamps war erfolgreich beendet. Mit über-
strömcndem Dank verließ ich das Büro der
„Jntourist "

, nachdem man mir noch versprochen
hatte, mir am nächsten Aiorgen um 8 .86 Uhr —
der fahrplanmäßige Abflug nach Swerdlowsk ist
für 4 .36 Uhr angesetzt — eine „Maschine" zu
meinem Hotel zu schicken , die mich aufs Flug¬
feld bringen würde.

sFortsetzung in der morgiaen Ausgabe .)

preisverieilung
des Oeutsthlandflugs .

TU . Berlin , 25. Aug.
Das Preisgericht für den Deutschlandflug hat

den Gesamtwert der zur Verfügung stehenden
Preise in Höhe von 72 660 RMk . verteilt . Auch
die Geldpreise , die nicht mehr ausgeflogcn wur¬
den , sind zur Verteilung gelangt . Den ersten
Preis von 15 666 RMk . erhielt die Klemm
G . m . b . H ., den zweiten Preis von 10 606 RMk.
25 . Hirth, den dritten Preis von 8606 stiMk .
Kneip. Licsel Bach erhielt den vierten Preis
von zusammen 3600 RMk . Der fünfte Preis mit
2566 RMk . fiel an die Luftfahrtverernigung
Münster . Die weiteren Teilnehmer erhrelten
anstelle einer vorgesehenen Betciltgungspcämie
von 1666 stiMk . eine solche von 2666 :)!Mk. Der
Trostpreis für Wettbewerber , die die technische
Prüfung einwandfrei erfüllt , aber nicht über die
Gcsamtstrccke geflogen sind , fiel in Höhe von
1266 RMk . Poß zu . Je 866 RMk . erhielt
Stcbel , Cronetß , Reichöverband der deutschen
Luftfahrt -Jirdustrie , Erprobungsstelle Trave¬
münde, Deutsche Luftfahrt G . m . b . H . Berlin .
SllS Sonderpreis der Betriebsstoffirmen wur¬
den unter der Kategorie „Ftthrerpreise " Dinort
5666 iliMk., Hirth 3660 RMk . und Kneip 1606
RMk . zugcsprochen. Von den zahlreichen Ehren-
und Sonderpreisen erhielt Dinort u . a . den
Sleroklnb- Pokal und einen silbernen Zigaret¬
tenkasten der Deutschen Lufthansa.

Blutige Krawalle
zwischen Reichsbanner und Nationalsozialisten.

TU . Stettin . 24 . Aug.
Nach einer Reichsbannerkundgebung kam es

in der Nacht zum Montag zu blutigen Zu -
s a m m e n st ü ß e n . Ein SA .-Mann geriet vor
einer Gastwirtschaft in ein Handgemenge mit
Neid)sbannerleutcn , worauf acht SA .-Leute ihm
zu Hilfe eilten . Etwa 60 Mann des Reichs¬
banners drangen auf die Nationalsozialisten ein
und verletzten mehrere von ihnen erheblich . Die
Nationalsozialisten flüchteten in das Lokal, wo
die Verfolger sie mit Pflastersteinen bewarfen.
Die Fenster des Lokals und der anliegenden
Gefck)äfte wurden zertrümmert .

Die Polizei war zunächst machtlos . Spä¬
ter kam es vor dem Lokal „ Pommerscher Hof"
erneut zu Zusammenstößen. Sluf beiden Seiten
gab es Verletzte, von denen eine Anzahl ins
Krankenhaus eingeliefert werben mußten.
Säiließlich mackitc die Polizei von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Ein Schupokvmmando aus
Stettin konnte die Ruhe wieder Herstellen . Zur
Untersuchung der Sckiuldsrage ist der Staats¬
anwalt aus Stettin eingetroffen . Da weitere
Unruhen zu befürchten sind , hat die Polizeiver¬
waltung den Zlusschank von Spirituosen ver¬
boten und vorzeitige Polizeistunde verfügt .

Znr gesichts-Brännmig
ober auch zur Bräunung de» ganzen Körper» bei Sonnen¬
bädern verwende man dl« rcizmlldernde und kühlende Leodor -
Fett-Creme. Tube 60 Pf. und 1 MI. Wirksam unterstützt durch
LeodoEelseise Stück b0 Ps. Zu haben in allen Thlorodont-
Berlaussstellen.
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Badische Rundschau.
Kehl rüstet zum pionieriag.
mr . Kehl , 25. Aug . Gestern nachmittag wurde

die bronzene „ Pionier - Figur ", welche den be¬
reits seit mehreren Tagen fertig gestellten
Granit - Sockel des P i o n i e r - D e n k m a l s
1314—1318 krönen wird , auf demselben anfge -
stellt . Der annähernd 3 Meter hohe Pionier
steht in einem Ponton mit entblößtem Ober -
körper , trägt Koppel und Stahlhelm und ist im
Begriff , das Ponton durch die reißenden Fluten
des Rheinstroms zu steuern , was durch die ganze
Stellung der riesigen Figur zum Ausdruck ge -
bracht wird . Dieselbe wurde iu der „Wllrttem -
bergischen Metallwarenfabrik zu Geislingen "
hergestellt und wiegt etwa 13 Zentner . Auf bei -
den Seiten des Postamentes stehen die denkwür¬
digen Jahreszahlen 1914—18 und aus der Vor¬
derseite die Inschrift : „Den Toten des Pionier -
Bataillons 14 — Landesverband Baden ." Das
seltene Schauspiel der Aufstellung hatte viele
Neugierige herbeigelockt . Nach der Aufstellung
wurde das Denkmal sofort verhüllt . Die Kosten
des ganzen Denkmals belaufen sich auf 13 000
Mark und sind bereits gedeckt . — Auch das Denk -
mal in ehemalig Dorf Kehl , welches seinerzeit
zur Eriiiuerung an die im Kriege 1870/71 gefal¬
lenen Helden errichtet worden ist und nach Ein -
zug der französischen Besatzung von etlichen
„ tapferen " Wischlingen zerstört wurde , ist
gestern wieder mit dem alten Grenadier , der
ebenfalls in der Württembergischen Metall -
warcnsabrik - Geißlingen " renoviert wurde , ge -
krönt worden .

Zum „ Pioniertag mit Denkmalsweihe " hat
bis jetzt eine ganze Reihe prominenter Persön -
lichkeiten ihre Beteiligung zugesagt, - auch eine
Abordnung , bestehend aus einem Unterfeld -
webel , einem Unteroffizier und (> Mann von der
13. Kompagnie lMinenwerfer ) des 14 . lBadi -
schen ) Reichswehr - Jnfanterie - Negts . in Kon -
stanz , welches die Tradition des früheren 14 .
Pionier - Bataillons in militärischem Gedenken
weiterführt . — Bis jetzt haben sich außerdem zur
Beteiligung am Pioniertage etwa 20 Kamera -
den - Vereine mit rund 1500 Mitgliedern ange¬
meldet . Da noch weitere Anmeldungen zu er -
warten sind , dürfte sich diese Zahl trotz der nn -
günstigen Wirtschaftsverhältnisse noch sehr
wesentlich steigern , so daß mit einer Beteiligung
von rund 2500 Kameraden gerechnet werben
kann .

Kürst lldo zu Löwenstein
räumt Schloß Langenzell .

Wiesenbach (bei Heidelberg ) . 25. Aug . August
Prinz Udo zu Löwenstein , der im Frühjahr
dieses Jahres durch den Tod seines Onkels
Fürst zu Löwenstein wurde , verläßt Schloß
Langenzell bei Wielenbach , um nach i>em Für¬
stensitz Triefenstein bei Trennseld lllsr .)
überzusiedeln . Das Inventar des Schlosses
Langenzell ist zum größten Teil nach Schloß
Triefenstein überführt worden . Fürst Udo zu

löwenstein war Mitglied des Gcmeindcrats ,
dem er eine Abschiedssitzung gab . Die Ge -
meinde Miesenbach erleidet durch den Weggang
des Fürsten einen großen Verlust . Bor allen
Dingen wird der Gemeindesäckel sehr in Mit -
lcidenschast gezogen , da jährlich mehrere Tau -
send Mark an Umlage verloren gehen .

Der abgebrannte Hasenhof
385 Jahre alt .

( :) St . George », i . Schw ., 24 . Aug . Der in
der vergangenen Woche niedergebrannte Hasen -
Hof in Stockburg konnte auf das stattliche Alter
von 385 Jahren zurückblicken . Er wnrde in den
Jahren 1546 bis 1548 erstellt und hat in seinem
langen Leben viele kriegerische Stürme über
den Schwarzwald dahinbrausen sehen . — Der
Verdacht , daß der Hos durch Wanderburschen ,
die iu der Scheune übernachtet haben , böswillig
oder fahrlässig angezündet worden sei . hat sich
bisher nicht bestätigt .

Die Kleingartnertagung in Rastatt.
- Am vergangenen Sonntag fand in Na -

statt die diesjährige Kleingärtner -Tagung des
Verbandes badischer und pfälzischer Klein -
garten - und Garteubauvereiue statt , zu der sin)
viel « Gartenfreunde aus der Pfalz und dem
badischen Land eingefunden hatten . Vormittags
trat der Gesamtvorstand des Landesverbandes
zu einer Sitzung im Hotel „Blume " zusammen ,
während gleichzeitig für die übrigen Tagungs -
teiliiehmer eine Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten der Stadt und insbesondere der Gladio -
len - Ausstellung in der Blumengärtnerei
Frietfch angesetzt war . Sämtliche Besucher der
Ausstellung waren über die wundebareu Edel -
gladiolen des Lobes voll .

Unter Mitwirkung des Mäunergesangvereins
„Liederkranz - Freundschaft " und der Feuerwehr -
kapelle Rastatt fand nachmittags in der „Earl -
Franz - Halle " eine öffentliche Versammlung
statt , für die der Garteubauvereiu Rastatt , der
auf die Zeit eines 34jährigen Bestehens zurück -
blicken kann , ein auserlesenes Programm aus -
gestellt hatte . Namens des gastgebenden Ver -
eins hieß dessen Vorsitzender , Professor a . D .
Leopold Mai er , die zahlreich Erschienenen
herzlich willkommen und betonte besonders , daß
der Kleingarten nicht nur eine Arbeits - , son -
dern auch eine Erholungsstätte sein solle . Be -
sonderes Interesse fand der ausgezeichnete Vor -
trag des Reichsverbandsvorsitzenden , Rektor
F ö r st e r , Frankfurt a . M , über das zeit¬
gemäße Thema ,Lleingartenbau — Volkswohl -
fahrt " . Ter Kleingartenbau fei gerade in den
schweren Zeiten , die wir jetzt durchleben , von
großer volkswirtschaftlicher , kultureller und
volkserzieherischen Bedeutung , da er neben der
beabsichtigten Produktivität die Scholleuver -
bundenheit des deutschen Volkes fördere und
bedeutende materielle und seelische Werte schaffe.

Die Darbietungen waren von dem Film
„Land in Sonne " umrahmt , der prächtige Bil -
der zeigte und zu den Vorträgen und An -
sprachen die nötigen Illustrationen abgab .

Gingen braucht Staatshilfe.
Singen a. H., 25. Aug . Die schwierige

Finanzlage der Stadt Singen hat den
Bürgermeister Dr . Kaufmann veranlaßt ,
bei der badischen Regierung eine Unterstüt -
z u ng durch das Land ans dem Lastenaus -
gleichsstock und den für die Wohlfahrtsfürsorge
bereitgestellten Mitteln zu beantragen . Reichs -
und badisches Notgesetz haben den einen Fehl -
betrag von 12 612 Rm . ausweisenden Voran -
schlag illusorisch gemacht . Die Stadt Singen
rxrzeichnet bereits per 1 . März 1931 ein Defizit
von 323 100 Rm . , davon 106 000 Rm . Mehraus -
gaben auf dem Wohlfahrtsetat , 80 000 Rm .
Steuerausfall au Grund - und Gewerbesteuer ,
38 000 Rm . Zinsdifferenz durch den erhöhten
Reichsbanklombard , weitere 38 000 Rm . Minder -
einnahmen Ueberweisungssteuern , 38 000 Rm .
Lehrerbeitrag für die Volksschulen nsw . — Die
neuen Steuern wie die Getränkesteuer , Bier -
steuer , ferner die Gehaltskürzungen habe » nur
90 000 Rm . eingebracht , so daß der effektive
Fehlbetrag einstweilen 233 000 Rm . beträgt .

Schwere Verdachtsgründe
gegen einen Bürgermeister .

: : Laudenbach a. d . B ., 25 . Aug . Gegen den
seit drei Jahren amtierenden Bürgermeister
Ernst Schröder sind Erhebungen wegen
schwerer Urkundenfälschung und Be -
t r n g e s im Gange . U . a . soll er einen ge-
fälschten Wechsel bei einer Bank in Heppenheim
in Zahlung gegeben haben . Bürgermeister
Schröder , der Frau und mehrere Kinder hat , ist
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die
psychiatrische Klinik nach Heidelberg überführt
worden . Alan nimmt an , daß Bürgermeister
Schröder , der neben seiner Amtstätigkeit » och
eine kleine Zigarensabrik führte , dnrch die all -
gemeinen Wirtschaftsschwierigkeiten in Verschul -
düng geraten ist . Die Amtsgeschäfte (Schröder
ist von seinem Amt zurückgetreten ) werden bis
auf weiteres von dem dienstältesten Gemeinde -
rat Eberle geführt .

mr . Kehl , 25. Aug . lSelbstanschlußamt am
g . September in Betrieb .) Wie jetzt feststeht ,
wird das neu eingerichtete „Selbstanschlußamt "
der Hauptpost hier am 9 . September ds . Js . in
Betrieb genommen werden . Zurzeit werden
nur noch die N n m m e r n s ch e i b e - A p p a -
rate der Fernsprechteilnehmer nach -
geprüft , so daß bis zum genannten Termine
der neue Fernsprechverkehr eröffnet werden
kann .

Von der Kinzig bis zur Gchutier .
Das Gchutiertal mit Hohengeroldseck , Prinzbach , Seelbach , Selchenbach

und Kuhbach.
gleichen StreckeBon Wolfach nach Hausach fließt die Kinzig

in westlicher Richtung , sie muß dann aber ihren
Kurs ändern , ein Höhenkamm , der sich beinahe
bis Offenbnrg hinzieht , versperrt ihr den Weg .
Wenn man diesen Höhenzug überschreitet , wozu
die vou Biberach aufsteigende sogeuauute Lud -
wigsstraße dient — sie ist im Jahre 1827 nnter
Großherzog Ludwig fertiggestellt worden — so
kommt man anderseits in das Tal der Schütter
und es ist leicht erkennbar , wohin die Kinzig
ihren ursprünglichen Lauf nehmen wollte . Die
drei Berge Schimberg , Steinfirst und Rauh -
kästen bilden daher die Wasserscheide zwischen
Kinzig und Schütter und es liegt nahe , dieses
interessante Heimatbild auch mal von der an -
deren Seite zu betrachten .

Ans der Höhe des erstercn der drei Berge
grüßt die alte Burgruine

Hohengeroldseck
die einst der Sitz des mächtigen Geschlechtes
der Gcrolösecker war , welche vom 11 . bis
17 . Jahrhundert weite Gebiete vom heutigen
Mittelbade » im Besitze hatten . Schon ruud
250 Jahre schaut nun die Bnrg als Ruine in
die Lande , zu deren Erhaltung man in den
Jahren 1892—1901 den ehemaligen , hochans -
steigeuden Schloßbau , der heute noch einen im -
posantcn Elüdruck mächt , restaurierte . Die
wunderbare AAssi cht , die der durch eine eiserne
Treppe besteigbare Ban bieten kann und die
historische Verbundenheit mit der Umgebung
macht die Burg zu einer gern besuchten Hei -
matsstätte .

Eine Reihe großer und schöner Dörfer lvin -
ken uns im Tale . Zunächst ist es

Prinzbach
im gleichnamigen Tal , einem Seitental von der
Schütter , das uns begegnet . Dem Dors geht
der sagenhafte Ruf voraus , es hätte dort einst
eine römische Stadt mit Silbcrbergiverken bc-
standen und man habe auch römische Münzen
von Hadrian gefunden , ebenso bei einem Kel -
lerbau die Reste des Straßeupslasters jener
Stadt . Sicher ist, daß der Ort einst Bergbau
betrieben hat und es wird erzählt , daß noch
1790 das Silber - und Bleiwerk Marianna im
Betrieb war . Die Kirche , an deren Turm sich
die Linien einer Son » e » uhr zeige » , erzählt
uns , daß sie einst auch das Schicksal der Burg
Geroldseck teilen mußte und zerstört wurde .

Unsere weitere Betrachtung führt uns nach

Seelbach
einem großen , 2500 Einwohner zählenden Ort .
Er soll einst Badeort gewesen sein nnd heil -
kräftige Quellen besessen haben , wie dasselbe
auch iu Priuzbach der Fall gewesen sein soll .
Doch ist das schon lange her und seine heutige
Anziehungskraft verdankt er der schönen Lage
nnd der der Bevölkerung im Schnttertal
eigenen Gastfreundschaft . In das Erwerbs -
leben teilen sich die Landwirtschaft und In -
dustrie . Zu letzterer zählt vor allem die Ver -
arbeitung von Tabak , wie solche ja in der
Lahrer Gegend als das Heimatgewerbe an -
zusehen ist .

Seelbach war einst der Hauptort der Hohen -
geroldsecker , die daselbst schon frühe einen
Markt errichteten . Der letzte dieses Geschlechtes
residierte mit Vorliebe auf dem bei Seckbach
gelegenen Schlößchen Dantenstein , daö heute
noch am Eingang in das schöne Litschental steht .
Es ist allerdings nicht mehr der Bau der da -
maligen Zeit , denn es ist mehrmals zerstört
worden . Von den Geroldsecker » kam es in
den Besitz der Fürsten von Leyen . Mit diesen
in Verbindung zu bringen ist auch das Schul -
haus , das im Jahre 1732 vou Graf Kaspar von
der Leyen als Kloster errichtet wurde . Man
spricht ferner von einer Ruine Lützelhard , die
heute als eine ungeheure Felseumasse bek -innt
ist . Dort soll einst auf dem Berge die Burg
bestanden haben , die der Sitz des in die Sage
der Geroldsecker verflochtenen Geschlechtes war .
Die Geroldsecker sollen nämlich von einem
römischen Senator namens Gerold , der mit
Kaiser Karl dem Großen nach Deutschland kam ,
abstammen . Ans all dem ist zu ersehen , daß
Seelbach « inst eine » bevorzugten Platz ein -
nahm » » d es so gekommen ist , daß es heute
noch nächst Lahr als der größte Ort an der
Schütter gilt . Mit letzterer Stadt ist der Ort
seit 1894 mit einer Lokalbahn vcrbu » deu ,
außerdem unterhält diese Mittelbadische Eisen -

bahngesellschast auf der gleichen Strecke eine
Kraftwagenverbindung .

Die Schutter , der klare Gebirgsbach , begleitet
uns jetzt weiter dnrch das anmutige Tal nach

Reichenbach
Ivo sich uns eine Reihe malerischer Riegelhänser
offenbaren . Der 1650 Einwohner zählende Ort
besitzt auch eiue sehenswerte Kirche und im
Weilertal soll einst ein Schlößchen bestanden
haben . Hier endigt die schon eingangs er -
wähnte Ludwigstraße . Wie Seelbach treibt auch
Reichenbach Zigarrenindustrie .

Schließlich winkt nns auch noch

Kuhbach
welcher Ort ebenfalls schöne Häuser , zum Teil
mit sogenannten Erkerfenstern , ausweist . Die
hochstehende Kirche bietet einen schönen Anblick .
Im Brudertal besiudet sich eiue Kapelle , wo
der Welt entrückt und im Walde verborgen ein
Ort der Ruhe und des Friedens ist . s—ll.

Oer Fall von Lamm.
Endlich ein Wort der Polizeiverwaltung .

^
- Bingen , 24. Aug . Nunmehr hat Ue 8' '

Polizeiverwaltung eine Erkla ()
zum Fall Laeum abgegeben , worin es na «I ^
dernng der bekannten Vorgänge in der: gg,
württembergischen Kurortes Dobel he>- •

^
fort nach Auffindung des verbrannten '

und der in diesem verbliebenen
wurde durch die Polizei die Frage geprui '
mit Rücksicht auf de » finanziellen Zufa >» '

bruch der von dem Fabrikanten von Lacum ^
führten Unternehmungen , die im j {i<
Dobel gefundenen Leichenteile die
kanten von Laeum seien . Die in dieser N ' '® ,,
geführten Ermittelungen sind noch nicht
schlössen ? es steht insbesondere noch das ®C?

fU{t)
dende Gutachten von Dr . Popp ( Fra ^
aus , wie auch noch andere Indizien zu 1
bleiben . Zweifelsfrei steht fest , daß der st "

^
in Bingen ansässig gewesene Georg $ ett"

j | |j<
Laeum der Inhaber einer Eisfabrik , einer
schineusabrik und Geschäftsführer und
sellschafter der Mcrcedes -Benz -Autoinob" °^' «■ --- - - - Märztrieb G . m . b . H . war , der am 15 .
in Duisburg als Sohn des Schlossers ®

^
Heinz von Laeum geboren wurde . Nach^ ^ i
jähriger Trennung hat der Vater den « oy>

}(t
einiger Zeit in Bingen und in Düssetoo ({l
troffen und ihn als seinen Sohn bestiw ^
kannt . lieber alle weiteren WeschehN' " ^ «
und am 10. August wird amtlich berichte ,

alle Feststellungen endgültig getroffen 1» '
,

Auch dieser amtliche Bericht läßt die: ,{
offen , ob der im Auto bei Dobel » er » elll
wirklich von Laeum war . Die ganze
heit Laeum wird immer mysteriöser . «

licherweise haben bisher Polizei und
waltschast mit Nachrichten über ihre ^
lungen zurückgehalten , sodaß unkontrou
Meldungen nur ein allzu williges Ohr '

berfoll

iibcri -
,

faß»Oer Mannheimer Raub»
Mannheim , 25 . Aug . Der Raubu ^

-^
welcher in der Nacht zum 18. ds - * Vit '
65. Sandgewann in Waldhof aus ew « . £ f»
wohnhaften 88 Jahre alten penl 11

u#
ten Bahnbeamten ausgeführt
hat seine Aufklärung gefunden - Als ^
wurden am Montag ein 20 Jahre alle ^
löhner und ein 22 Jahre alter Schmieg .

auf dem Waldhof wohnhaft , durch die *
jr fj '

nalpolizei festgenommen und in das ® . ht>
gefängnis eingeliefert - Sie haben die *
reits eingestanden .

Die Tragödie von Kleinsteinbach
Noch immer Dunkel um die Tat .

: : Kleinsteinbach (.bei Pforzheim ) , 25. August .
Die Opfer der furchtbareu Bluttat in der Nacht
aus Sonntag ivurden am Dienstag nachmittag
unter großer Teilnahme der ganzen Gemeinde
beerdigt - Ueber die Familie Schoellhammer
und die Umstände , welche zu dem schrecklichen
Vorkommnis sührten , wird noch mitgeteilt :
Schoellhammer genoß im allgemeinen den Rus
eines fleißigen und tüchtigen Menschen . Er
war als Installateur , allerdings uur noch an
zwei Wochentagen in Pforzheim beschäftigt . Au
den übrigen Tagen ging er z » Hause sleißig
seinem Handwerk nach . Vou Streitigkeiten in
der Familie ivar den Nachbar » » ie etwas aus -
gefalle » , weil Schoellhammer ängstlich besorgt
war , nach außen hin als ordentlicher Familien¬
vater zu gelten . Seit etwa zwei Jahren war
aber iu seinem Wesen eine große Unstetigkeit
zu beobachten . Die häusliche Eintracht war
nicht immer die beste gewesen . Schoellhammer
hatte gegen Frau und seine älteste Tochter
wiederholt Drohungen ausgestoßen - Ueber die

Hintergründe der Tat ist aber immer "
Schleier gebreitet . Erst die weiter «
suchung wird dieses Dunkel aufhellen

Oer Unglücksfall auf dem Gnadem ^,
: Insel Reichenau , 25. Aug . Zu dcw

glücksfall auf dem Gnadensee wird <iit*
gemeldet : Das tragische Vorkommnis . r
rasche Ausklärung gesunden . Trefs ^ ^ ^ e«'
seiner Arbeitgeberfirma schriftlich von ' . ji(

tragischen Vorhaben Kenntnis gegeben
Bitte ausgesprochen , für den Fall des
dens der Leichen , diese im örtlichen f. ^
zu Reichenau zu bestatten . Es ist allf)U. «yrciujcnuu flu vcsiuivtu . VS-» »!*• ^ U' .
daran zu zweifeln , daß Trest

'
ahn mit v ^

Kind freiwillig in den Tod Se.?
ist . Der Beweggrund zu dieser Tat >'

in dem schweren Nervenleiden der i»>

Tressahn zu suchen , welche bis vor kurz ^ i«

psychopathischen Institut in Tübingen öu
jung untergebracht war . Die Leichen
bis jetzt noch nicht aufgefunden werden .

Kleine Rundschau.
Engen , 25 . Aug . lEin Schadenfeuer ) war in

der Nacht zum Souutag hier ausgebrochen uud
die Engener Feuerwehr mit ihrer Motorspritze ,
die in letzter Zeit wiederholt in der Umgebung
Brandhilse leisten mußte , hatte diesmal in der
Stadt selbst Bekämpfungsarbeit zu leisten . Die
Scheuer des Landwirts Keller brannte vollstän -
dig nieder , doch konnte das Fener , als es auf
das Wohnhaus übergriff , eingedämmt werden .
Der Dachstuhl ist allerdings zerstört und auch
soust erlitt das Haus große » Wasserschaden .
Das Mobiliar wurde rechtzeitig iu Sicherheit
gebracht . Mau vermutet Brandstiftung , eine
Verhaftung ist bereits erfolgt .

Neustadt i . Schni -, 25. Aug . ( Zusammenstoß
zweier Höhenantos . ) Montag mittag stießen an
der sehr unübersichtlichen Wegkreuzung beim
Bahnhof Titisee ein Höhenwagen der Reichspost
von St . Blasien uud der Höhcilwagcu einer
Antovermietuug vou Neustadt zusammen , wobei
beide Wagen stark beschädigt wurde » . Beide
Autos waren voll besetzt . Glücklicherweise
kamen die meisten Fahrgäste mit dem Schrecken
davon . Einige Wenige wurden dnrch Glas -
splitter uud durch de » starke » Anprall der bei -
den Wagen leicht verletzt .

bld Wenzingen , 25 . Ang . ^Schwerer Unfall .)
Auf der Landstraße nach Münzesheim wurden
der 35jährige , ledige Kansmann Leo Faust und
die 21jährige Frieda Krämer von hier ut schwer¬
verletztem Zustand aufgefuudeu . Beide sind mit
dem Motorrad zu Fall gekommen und mußten
ins Spital nach Bruchsal gebracht werden .

— Flehingen , 25 . Aug . iUnglanbliche Roheit . )
Eine Roheit unglaublicher Art leistete sich ei »
hiesiger Bursche . Wege » dem zarten Geschlecht
kam es mit Gölshauser Burschen zum Streit .
Der Wirt „Zu den sünf Schneebällen " wollte
die Streitenden trennen und in seinem Lokal

die Ordnung wieder herstellen . Ein
wiefener Bursche erschien mit einew >
Prügel unter der Tür und schlug auf 1,
ein . Schon der erste Schlag traf den .,, , c»
unglücklich auf den rechten Arm , daß/ ' A
genommen werden mußte . Der Tarc . si
flüchtig . Der jugendliche Raufbold -

^
später vor Gericht zu verantworten hao ^

! ! Ludwigshasen a . Rh .. 25. Aug .
Messerstecher .) Der in den 5ver Jahren •
Arbeiter N . Jochim von hier geriet am t e>.
in der Kaiser -Wilhelm -Straße wegen e ™,l
ringsügigkeit mit seinem Arbeitskollege ^ A»
Schlicksnpp in Wortwechsel . Mit grov ^ M
blütigkeit zog Jochim sein Messer u ?
Schlicksupp eilten Stich in den Schädel . ^ .
srau des Schlicksupp sprang dazwischen -,
zuwehren . Ohne sich zu besinnen , veri
Rohling der wehrlosen Frau ebeusa t ^
Messerstich iu die rechte Schläse . Jochiwi > ^ t
der Tat flüchtig ging , stellte sich später 1 ^ ifL
Polizei . Schlicksupp konnte am Dienötm ? *
aus dem Krankenhaus entlassen wero
Verletzung der Frau ist jedoch erhebliK - . §i>>

( =) Kehl . 25. Aug . «Blinde
dem am hiesigen Grenzzollbahnhos eil» . 0 .t
Pariser Schnellzug wurden gleich öw
Passagiere entdeckt , die sich ans der &' a
eines Personenwagens versteckt hatten . i .t
Weise haben sie de » Weg von 3^ ^«
hierher zurückgelegt, ' hier ereilte sie
sal . Sic wurden heruntergeholt und i
>nen .

( ! ) Linx lbei Kehl ) , 25. Aug . ( « %
bare Wahl ) hat der hiesige Gemeindera >

^ ^ ->

seil , indem er einen vollbeschäftigte
nehmer zum Steuerberater für die
treibenden bestimmte . Als Arbeiter
kaum in die Nöte der Gewerbetreiben
weiht seiu . Unter diesen befinden !'
Persönlichkeiten , die das Amt de ^
beraters versehen könnten .
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Aus der Landeshauptstadt
Die neue Spielzeit
des Landestheaters.

kremiere
$ 08

im September . — Die neuen Kräfte ,

ü. T Modische Landestheater eröffnet
®oet ^

ePtem®er wieder den Spielbetrieb

tzch " Götz von Berlichingen " . Dieses
y« bildet zugleich den Auftakt für

am
mit

das

Er»
1^32. Die Oper kommt mit der

^
"Führung von Richard Strauß '

»Die
ohne Schatten " heraus , neben diesem

«Tjx ^ ^ ch ^ inen zu Beginn neu einstudiert
"»d ^ tfWrung aus dem Serail " von Mozart
inj

''* er fliegende Holländer " von Wagner
'e Wiederholung der Salome " . Als

^
>viel wird ,L >m weißen Röhl " gegeben —

"»n /
m ^ ^kannten Lustspiel neu hergerichtet

SUT " 18 Müller und dem Komponisten Ralph

8(j^
ri' l5^ eru naet t im Personal sind kaum ein -

Sür die ausgeschiedene erste Heldin
^

ein Schreiner ist Fräulein Dorothee
a r ö * vom Stadttheater Krefeld ein -

au Worden , für den jugendlichen Helden
S ? 3 »it kommt Joachim Ernst vom

Würzburg , als erste Salondame
Zu j

' ö vom Intimen Theater Nürnberg .
».. .

-- Oper wird für den verwaisten Posten

^ es,
iweijxn

der
kommt.

lyrischen Tenors Karl Friedrich
frisch vom Konservatorium in

fo?
°"or ^cr technischen Wissen -

Ijtofleti an der Techn . Hochschule.
a ? . Verfügung des Badischen Ministeriums

Mitfci . r un & Unterrichts ist der Technischen
i °ftnr ie öaä Recht verliehen woröen , zum
le%i . i ,

tr technischen Wissenschaften lDr . rer .
°'es«r promovieren . Damit ist auch in
"»de^

'" >chtung die Karlsruher Hochschule
NjL -, -technischen Hochschulen Deutschlands

^ Gegensatz zum Doktor -
a

<Dr .- Jng .) ist der Dr . rer . techn . für
» tprfl" - bestimmt , die nicht als ansgespro -

Zu bezeichnen sind , z- B . kann er
^ afti .^ ^ uitskandidaten oder Wirtschaftswissen -

verlkehen werte » .

2j

^ reichkonzert im Siadtgarten .
5° rt?„ ^ ' ttwoch . den 26 . t>. M . . finöet im Stadt -
Ä " P " 16—18Vi Uhr , bei gutem Wetter ,
k^ Ihg . ^ chkonzert statt , ausgeführt von dem

»n Aschen Orchester unter Leitung des
3 ^ r ^ ftteireftotS Emil Jrrgang . Es fel
c 3JiiÂ ?*5erS darauf aufmerksam gemacht , daß
1 Nachmittagen Sie verbilligten Ein -

r Gültigkeit haben , was noch nicht"v bekannt sein dürfte .

uft &iä | - kehren HO Kinder nach erfolgreicher
Nr ^ >er zurück . Der Zug wird um 13.05
i ( 'Vit r ^ ruf )e ' Hauptbahnhof , eintreffen . —

|
" it j^

'/ 'ttJSpurtc . Am Mittwoch , den 2S . Au -

ff . . .

" '

August d . Js . . gehen mit
Uhr 80 Kinder nach der genann -' ■«ut ab .

>?*«„
« » bsimord .

erschoß sich in öer Hans -
beim Botanischen Garten ein 23

Kraftwagenführer von Hier . Die

Tat ist auf Schwermut zurückzuführen . Kurze
Zeit , bevor er sich tötete , erklärte er einem
Mäöchen, daß er sich das Leben nehmen wolle .
Einem Schutzmann , der , von dem Mädchen be-
nachrichtigt , dem Lebensmüden nacheilte , um
ihn vor der unglückseligen Tat zu bewahren ,
kam zu spät, - der junge Mann hatte sich durch
einen Schuß in den Kops sofort getötet .

Leichenländung.
Gestern früh wurde eine vollständig bekleidete

männliche Leiche im Alter von 40 —45 Jahren
unterhalb der Rheinbrücke aus dem Waiser ge -
zogen . Die Identität des Ertrunkenen konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden .

Verkehrsunfall.
Ecke Augarten - und Rüppurrerstraße stieß

ein Radfahrer mit einem Personenkraftwagen
zusammen . Der Radfahrer wurde von seinem
Fahrzeug geschleudert und erlitt Verletzungen
am Kops , die ärztliche Behandlung erforderten -
Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß der
Radfahrer dem Personenkraftwagen das Vor -
fahrtsrecht nicht ließ .

40 Liter Milch auf der Straße .
Sofien - und Uhlandstraße stieß ein

Transportdreirad , das mit Milch beladen war ,
mit einem Lastkraftwagen zusammen . Das
Kraftbreirad wurde umgeworfen , wobei sich

etwa 40 Liter Milch auf die Straße ergossen .
Auch dieser Unfall ist auf die Nichtbeachtung
des Vorfahrtsrechts zurückzuführen .

Schlägereien .
Am Montag abend gegen Mitternacht fand

auf dem Marktplatz eine Schlägerei statt , bei
der ein Posthelfer angeblich ohne Grund von
mehreren jungen Burschen mißhandelt wurde .
Kurz vorher wurde ein Zeitungsträger der
N .S .D .A .P ., während er mit seinem Fahrrad
durch die Akademiestraße fuhr , von mehreren
Burschen verfolgt und mit einem Stock ge-
schlagen .

Diebstahl .
Ans einem Sei Durlach - Aue gelegenen Acker

wurden zwei Zentner Kraut von bis jetzt noch
unbekanntem Täter entwenöet .

Oer falsche Zehnmarkschein.
Wegen Münzverbrechens und BetrugSver -

suchs stand eine 56 Jahre alte Witwe aus Bruch -
sal vor dem Schöffengericht, ' sie hatte zwei in
einem Reklameprospekt einer illustrierten Zeit -
schrift abgebildete Zehnmarkscheine zusammen -
geklebt und damit auf dem Markt ein halbes
Pfund Schmalz zu kaufen versucht , Die Wer -
käuferin merkte jedoch sosort , daß es sich um
kein echtes Geld handelte und verweigerte die
Annahme . Das Urteil lautete aus eine Woche
Gefängnis unter Gewährung von Strafauf -
schub auf Wohlverhalten mit Bewährungsfrist
vis 1 . September 1934.

Llm die Reform der Hauszinssieuer.
Von

Reg .-Rat Dr . Cruuerius .

In der Oeffentlichkeit wird sehr ein -
gehend die Frage der Reform der Haus -
z issteuer erörtert . Aus diesem Gruude
bringen wir nachstehend eine Abhandlung
von einem Kenner des Gebietes , der das
Wesen und das Problem der Hauszins -
steuer behandelt und auch die einzelnen
Reformvorschläge nach ihrer Richtigkeit
nachprüft .

Die Hauszinssteuer , die nach der Stabilisie -
rung der Währung im Jahre 1324 eingeführt
wurde , hatte den Zweck , den Geldwertnnter -
schied infolge der Verminderung der Grund -
stückslasten durch die Inflation im Zusammen -
hang mit der Aufwertung und der Anpassung
der Mieten an die Friedensmieten zu erfassen .
Die Verwendung des Aufkommens aus der
Hauszinssteuer sollte zur Deckung des all -
gemeinen Finanzbedarfs der Län -
der und Gemeinden , insbesondere zur
Erfüllung der ihnen auf dem Gebiete der Wohl -
sahrtspslege überlassenen Ausgaben , sowie —
und das war wohl der bei der Einführung der
Steuer beabsichtigte Hauptzweck — zur F ö r -
derung der Bautätigkeit auf dem Ge -
biete des Wohnungswesens und damit zur Be -
seitigung des Wohnuugsmaugels dienen . Diese
Zweckbestimmung ist jedoch mehr und mihr ver¬
lassen worden , zumal auch die Notverordnung
vom 1 . Dezember 1930 bestimmungsgemäß die
Möglichkeit gab , einen größeren Teil des
Steueraufkommens als bisher für den allge -
meinen Finanzbedarf in Anspruch zu nehmen .
Indem man fo den ursprünglichen Zweck der
Hauszinssteuer änderte , erregte man immer
mehr den Widerstand der Wirtschaft und insbe -
sondere der Hausbesitzer , welche die Steuer als
« ine vorübergehende Belastung betrachtet hatten .
Es kommt im Augenblick hinzu , daß tie im
Zuge der allgemeinen Preissenkungsbewegung
auf eine Herabsetzung der Mieten geltend ge-
machten Bestrebungen mit Rücksicht auf die son -
stige steuerliche Belastung der Hausbesitzer not -
wendiger Weis « zu einer Ermäßigung der Haus -

Ulfen

age der weiblichen Angestellten
er Tätigkeitsbericht des Verbandes der weiblichen Handels- und

Büro,Angestellten .
Überblick über die soziale unö

»Me Lage der weiblichen Angestellten
, /n fvJj ^ iSbencht des Verbandes der weib -

üie und Büroangestellten lVWA .)$ .«
, 1W7—30 herausgegeben anläßlich

iri? >rfammlung des WWA . am 5 .- 7.
fährtet % in Eisenach . — Der erste Teil
' ii? ft »I\ Gesamtlage uni > zeigt die grund -

» Apolitische Arbeit des Verbandes
^ iS ' fier, , 12 und für die Gesamtheit . Die
*3 Enz . e r Mitgliederzahl von
iiÄiii ? 1927 auf 94 138 Ende 5>uni 1031 ift
' «in r eitti -V. in «Jie äoeiicuuun
rn tl»t 9n * <tt Altersstufen : Es waren Ende

18 Ifta ™ ßiS 18 3o5ren 11673 , 19—21
>1,3 zu ^ ' M Jahre 33 576, über 30 Jahre
k^ ei j^ Mmen 92 cm . Etwa y, der Mit -

Die Stellen -Ätt ^ . über 30 Jahre alt
' ot ,8 ^ ' tglieder stieg von 3 8̂ Proz . 1927
>>« . - " itntf ' Entie Juni 1991 . Sin Stellen -

«->5 ^ ützung wurden in der Be -g- . ' ^ utzung wurden in der Be -
bezahlt : allein im Jahre

f Stellenlosenunterstützung 297 528
IfJ?.8 M. c? n besonderen Unterstützungen noch

Berichtszeit wurden 63 821
!»^ l . lt . Der Rechtsschutz des

" itd m ' 1 großem Umfange Aufklärung ,
in Rechtsangelegenheiten .

,
u »d i «° i Auskünfte gegeben . 23 003

' tfi " bciu!! . Miosen bearbeitet .
toeh ® iliw Platz hat das beruf -

tbetifn " ßwefeu und die Jugend -
. Sozialpolitik uud Arbeitsrecht in

^ tfcbnf+a uni ) in diesem Bericht . In^ attspolltischen Teil sehen wir u . a.

die bekannten Bestrebungen des Verbandes , die
überhöhten Steuern für Berufstätige abzu -
wehren iLodigensteuer , Krisensteuerj . Ein be -
sonöeres Kapitel ist der Wirkung von Rationa -
lisierungsmethoöen in Bürobetrieben auf die
Menschenkraft gewidmet . — Unter Tarif -
Politik ist die schwierige gehaltspolitische Lage
behandelt . Die Zahl der vom VWA . abge -
schlossenen Tarifverträge stieg von 637 auf 868.
Bemerkenswert ist , daß die Zahl der durch freie
Vereinbarung abgeschlossenen Verträge be-
deuteuö höher ist , als vielfach angenommen
wird . So sind 1930 von 131 neu abgeschlossenen
Manteltarisverträgen nur 14 durch Schieös -
spruch , von 223 Gehaltsabkommen 54 durch
Schiedsspruch zustande gekommen . Die Disse -
renz zwischen den Gehältern männlicher uud
weiblicher Angestellter konnte noch in einigen
Verträgen vermindert werden , 139 Tariftier -
träge zeigen gleiche Gehälter . Interessant ist
weiter die ausführliche Darstellung über den
Stanö des Urlaubs .

Von den Einrichtungen des Verbandes ist zu
nennen die Krankenkasse , die 1926 ge-
gründete Rentenversicherung und eine Alters -
Hilfe , die ohne Sonderbeitrag bei langer
Stellenlosigkeit dann eintritt , wenn keine Be -
rufsunfähigkeit vorliegt , aber 20 Jahre Mit -
glieSschaft und das 50. Lebensjahr erreicht ist.
— Abbildungen der in der Berichtszeit erwor -
benen Verwaltungshäuser in Berlin und Essen
und eines Erholungsheims in Baö Salzig am
Rhein schmücken den anschaulichen reichhaltigen
Bericht , der Zeugnis von tatkräftiger Selbst -
Hilfe des Standes gibt .

zinssteuer führen müssen . Des Weiteren macht
die durch die höhere Verzinsung der Aufwer -
tnngshypotheken ab 1 . Januar 1932 eintretende
neue Belastung der Hausbesitzer , eine S e n -
kung der Hauszins st euer , da Miet -
steigerungen auf jeden Fall vermieden werden
müssen , notwendig . Diese Erwägungen in Ver -
bindung mit der Tatsache , daß die Hauszins -
steuer einen verhältnismäßig eng umgrenzten
Wirtschastskreis belastet , haben neuerdings wie -
der zu einer lebhaften Erörterung in der
Oeffentlichkeit darüber geführt , in welcher Weise
eine Aenderung der Hauszinssteuer , die heute
eine der wichtigsten Einnahmequellen der ösfent -
lichen Hand ist , möglich ist.

Es ist bemerkenswert , daß sich bereits vor
längerer Zeit ein R e i ch s a u s s ch u tz >ür eine
Reform der Hauszinssteuer gebildet hat . Von
ihm ist der Gedanke ausgegangen , die Haus -
zinssteuer in eine Z w a n g ö a n l e i h e umzu -
wandeln, ' deren Zeichnung den Hausbesitzern in
Höhe der bisher von ihnen entrichteten Hans -
ztnssteuerbcträge obliegen solle . Das Aufkom -
men aus dieser Zwangsanleihe soll lediglich der
Bauwirtschaft zugute kommen , während ter
Staat sich auf die durch eine Belebung öer Bau -
tätigkeit zu erwartenden höheren steuerlichen
Einnahmen beschränkt . Es ist diesem Vor -
schlage vor allem von staatlicher Seite entgegen¬
gehalten worden , daß das durch die Anregung
der Bautätigkeit eintretende höhere Steuerauf -
kommen zunächst jedenfalls auch nicht annähernd
einen Ersatz für den Wegfall der Hauszinssteuer
bilden werde .

Ein anderer Vorschlag geht dahin , die Haus -
zinssteuer durch eine Zwangshypo -
thek zu Gunsten des Reiches zu er -
setzen . Diese Zwangshypothek soll in Höhe
der dreifachen Friedensmiete ins Grundbuch
unter Zurückstellung sämtlicher anderer Bcle 'i -
Hungen eingetragen werden . Man schätzt diese
Hypothek , die mit 4 Prozent zu verzinsen und
1 Proz . zu tilgen und in 36 Jahren abgetragen
wäre , auf ca . 20 Milliarden RMk . Gegen die -
fen Plan sind insbesondere von den Realkredit -
gläubigern deswegen Bedenken erhoben worden ,
weil durch diese hypothekarische Vorbelastung
eine geringere Bewertung der anderen Hypo -
theken unausbleiblich sein würde .

Ein weiterer Plan will an Stelle der Haus -
zinssteuer eine Realbelastuug für das
Reich etwa in Höhe von 30N Millionen RMk .
und zwar in die Abteilung II des Grundbuches
als eine selbständige dingliche Belastung ein -
tragen , die in 36 Jahren zu amortisieren sei .
Zu Gunsten dieses Vorschlages , bei dessen Durch -
sührung alle staatlichen Subventionen in Weg -
fall kommen sollen , hat man eine eintretende
Belebung der Allgemeinwirtschaft und ein
höheres Aufkommen aus Einkommen - nnd
Grui ' dvermögenstener angeführt , wodurch der
Einnahmeansfall , den man unter Berücksich -
tignng der wegfallenden StaatSbeihilfen auf ca .
500 Millionen RMk . berechnet hat , ausgeglichen
werden soll . Die Unsicherheit dieser Schätzungen
macht jedoch die Verwertbarkeit des Planes
außerordentlich zweifelhaft . Es verdient Er -
wähung , daß auch der Zentralverband des deut -
fchen Bank - und Bankiergewerbes diesen Vor -
schlag auf seiner letzten Tagung stark besür -
wortet hat . Auch vom Zentralverband der deut -
scheu Hans - und Grundbesitzervereine ist eine
ähnliche Anregung ausgegangen .

Endlich ist noch in jüngster Zeit ein Plan
bekannt geworden , nach welchem als Ersatz für
die Hauszinssteuer « ine W o h n r a u m st e u e r
treten soll . Es soll nach Aushebung der Haus -
zinssteuer und einer entsprechenden Senkung
der gesetzlichen Mieten eine Besteuerung des
MietwohuraumeS bei den Mietern treten . Wenn
auch eine solche Mietwohnraumsteuer durch eine
Staffelung den sozialen Verhältnissen der Mie -
ter Rechnung tragen könnte , so würde doch
audererseits lediglich eine Uebertraguug der
Steuerlast vom Vermieter auf Mieter , die zum
große » Teile noch weniger leistungsfähig sind ,
sich ergeben . Auch besteht die Befürchtung , daß
diese Steuer sich indirekt wieder zu Lasten der
Hausbesitzer auswirken könnte .

Llm die Erhaltung
der Gchaffergilde.

Generalversammlung beschließt Einsetzung
eines Prüfungsausschusses .

Dieser Tage fand die 4 . ordentliche General¬
versammlung der Schasser -Gilde statt . An -

gesichts der Notlage , in der sich die Genossen -

schast infolge der allgemeinen Wirtichafts -
stocknng befindet , hatte sich der größte Teil der
Mitglieder eingesunden . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats , Oberbürgermeister i . R . Sieg ,
ri st , gab zunächst bekannt , daß Dipl .-Jng .
Mauritius sich durch Krankheit entschuldigt
und sein Amt als Vorstandsmitglied nieder -
gelegt habe , nachdem das zweite Mitglied des
Vorstandes , Herr Specht , diesen Schritt schon
vor einigen Wochen getan hatte . Der Ver -
sammlung wurden auf Grund eines Berichts
des Vorsitzenden über die bisherigen Maß -
nahmen zur Durchführung des eingeleiteten ge-
richtlichen Vergleichsverfahrens fol -
gende Anträge unterbreitet :

1 . Einsetzung eines Ausschusses
zur Prüfung der Bilanz vom 31 . Dezember 1930
nnd der gegenwärtigen Finanz - und Wirt -
schastslage der Gilde im Anschluß an die Tä -
tigkeit des gerichtlich bestellten Bücherrevisors .

2 . Abhaltung einer weiteren Generalner -
sammlung zur Entgegennahme der Berichte
dieses Ausschusses , sowie des Revisors und zur
Beschlußsassung über die wetteren Maßnahmen
spätestens in vier Wochen .

3 . Bis dahin Belassung des vom Aufsichtsrat
bestellten provisorischen Vorstandes , sowie des
Aufsichtsrats in ihren Aemtern .

4 . Ergänzung des Aufsichtsrats durch Wahl
eines Ersatzmannes für ein ausgefchiedenes
Mitglied .

Nach sachlicher Aussprache wurden diese Vor -
schlüge einstimmig angenommen und
ebenso die danach vorzunehmenden Wahlen
vollzogen . Zum Schlüsse mahnte der Vor -
sitzende zn genossenschastlichem Zusammenhalt
und gab der Hossnung Ausdruck , daß es so ,
wenn auch mit Opfern , gelingen werde , die
Schaffer -Gilde ihren gemeinnützigen Aufgiben
zn erhalten .

Veranstaltungen .
S »mmcr -O »crettc im Städt . KonzerthauS . Da ! sich

größer Belebtheit erfreuende Singspiel „ Ich Hab'
mein Herz in Heidellber « verloren " , von Raymond ,
wird heute abend wiederholt . Beginn der Vorstellung
20 UHr .

Zirkus Busch : Gala - Abeud und billiger Nachmittag .
Allen , die biZher den Besuch des Zirkus Busch ver -
säumt haben , bieten sich am heutigen Mittwoch noch
zwei Gelegenhei -ten , da« weltberühmte Unternehmen
sehen zu können . Nachmittags 3 Uhr findet eine » roh «
Fremden - uwd F-amilrenvorsteflung statt , -fr!« da ?
ungekürzte Abendprogramm mit der vollständigen
Wasserpantomime zur Vorsührung bringt . Zu dieser
Vorstellung »ahlen nicht nur Kinder , sondern auch
Erwachsene halbe Preise . Abends 8 Uhr veranstaltet
Busch eine grvbe Gala -Vorstcllung und verspricht be -
sondere Ueberraschungen durch neue Programm -Ein -
lagen , durch Verwendung von Gala -Kostiimen , Gala -
Geschirren usw . Wir betonten bereits bei unserer
Premierenbesprechung die Eleganz des gan ^ n Unter -
nehmens , die vornehm -geschmackvolle Aufmachung jeder
einzelnen Nummer wie der Ge,s>amt ^Darbietu »g«n .
Wie wir hören , soll Busch aus diesem Gebiet noch mehr
leisten können — was er an eben diesem Gala -Ab - nd
zu zeigen gedenkt .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle « nd BeerdianngSzeitr » . 2». Aug . : Josef

Karies , Maschinensormer , Ehemann , alt 40 Jahre .
Beerdigung am 26. Aug . , 14 Uhr . Maria Hug , alt
41 Jahre , Ehefrau von Felix Hug , Ob .-Telegr .-Tekr .
Beerdigung am 27 . Aug . , l4 .R > Uhr . Mathilde P o k a r ,
alt 41 Jahre . Ehesrau von Gultav Pokar , Kausmann .
Beerdigung am 27. Aug . , 14 Uhr . — 25 . Aug . : Luise
Bohraus . alt 1« Jahre . Schülerin . Beerdigung
am 27 . Aug . in Karlsruhe -Rüppurr .

47033
372207
60327

122262 186131
106166106167

163920 207202 236212
270313 330646 337903

Preuhisch -Süvdeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grS»
fecrc Gewinne gezogen :

Vormittags :
2 Gewinn« zu 26000 W . 163626
2 Gewinn« »u 10000 W , 333836

14 ©eteinn « tu 6000 W . 9580 74359 134616 170678
301171 366167 399961

14 » ewinn« 8u 3000 92!. 151306 194812 235928
268690 321204 326262 363320

56 « . Winne tu 2000 M . 5772 15634 74041 74799
90779 93195 100812 121670 146876 155030
160129 197397 201431 213087 214883 219601
228482 243514 247746 252418 258278 325594
339079 350892 357663 369660 370042 374883
396533
Nachmittags :

2 Gewinne zu 75000 M . 168299
2 Gewinne zu 10000 UN. 358382

10 Gewinne ju 5000 M . 227254 302235 309828
353327 372796

14 Gewinne zu 3000 M .
272673 280870 363496

34 Gewinne zu 2000 M .
120 ) 71 133799 171426
255204 256272 265055
348075 390754

Im Geivinnrade verblieben : 2 Prämien zu fe
600000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je 800000 ,
2 zu je 200000 , 4 zu je 75000 , 6 , u je 50000 ,
18 zu je 25000 , 106 zu je 10000 , £66 zu je 5000 ,
544 zu je 8000 , 1592 zu je 2000 , 3184 zu j» 1000 ,
518ü , u ie 500 , 15752 zu je 400 Mark .

Tagesrmzeigev
Mittwoch , den 26 . Aug » « 1931.

Sommcr - Lperette im Stadt . Ko» »er,ha » s : 20—22 .80
Uhr : . Ich Hab ' mein Her , in Heidelberg ver -
loren " .

Zirkus Busch «Mehplat, »: 15 und 20 Uhr : Vorftellun -
gen : ab g Uhr : (^ robe Tier - und Völkersch .>u .

Stadtgarte « : 16—18 % Uhr : Streichkonzert des Phil -
harmonischen Orchesters ,

Gloria Palast : Verklungene Träume . Beiprogramm .
Kammer -Lichispiele : Einbrrcher . Beiprogramm .
Schauburg : Hans in allen Gassen , Beiprogramm .
Kaffee Museum : Roter Saal : Gesellschasts -Tanz : im

untern LoLal : Künftler -Konzert .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wann geht die Reichsbank unter 10 Prozent ?

Als dî Reichsbank am 11 . August ihre Wechsclratc
von 15 auf 10 Prozent herabsetzte und am 19 . August
den ^ ombardsatz aus 12 Prozent cnnäßigtc , sah man
dics vielfach als die Borstnfc zu einem baldigcn
neuen Abbau des Diskonts unter 10 Prozent an .
Augenblicklich liegen die Dinge aber so , das» inner -
halb der Reichsbank Befürwortern einer möglichst
baldigen Diskontherabsetzung auf g oder 8 Prozent
und einer weiteren Verringerung der Spanne zun -
schc » Diskont - und Lombardsatz Persönlichkeiten
gegenüberstehen , die erst die weitere Entwicklung
zum Ultimo und vor allem die weitere Entwicklung

-des Devisenbestandes abivarten wollen . Diese
zögernde Haltung wird mit der Möglichkeit von De -
vtscnqbzügen im Zusammenhang mit der Nückzah -
lung von Markgnthaben , mit der wesentlichen Ver¬
teuerung der Bedingungen sür aussandische Akzept -
kredite , mit den noch immer nicht völlig erledigten
Berhandlungen über die Stillhaltung und mit der
zu erwartenden Inanspruchnahme der Reichsbank aus
Lombardkouto in Auswirkung der von der Reichs -
bank zugesagten «Stützungsaktion sür den Renten -
markt motiviert . Auf der anderen Seite verweist
man auf die günstige ' Entwicklung dcS Außcnhandcls .
die die Gefahr von Devifenabzügen bei der Reichs -
dank , sowie die Rückzahlung von Markguthabcn
wesentlich mildert . Man rechnet auch mit nicht gro -
ßen Ansprüchen an die Reichsbank zum Ultimo , zu -
mal das Reich wieder nur ein halbes Monatsgehalt
auszahlt . Es gewinnt den Anschein , als ob die
Reichsbank den Ausweis per 31 . August abwarten
will , so daß aller Voraussicht nach eine Entscheidung
über eine weitere DiSkonlsenknng nicht vor dem
2. September zu erwarten ist.

Oer Reichsbankausweis
Notendeckung steigt auf 41,4 Prozent .

Berlin , 25. August . (Drahtbericht . ) Nach dem
Ausweis der Reichsbank vom 22. August 1031 hat
sich in der dritten Augustwoche die gesamte Ka¬
pitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 15 3,3 M i 11 . au ^
315 8,0 Mill . R III. verringert . Im einzel -
nen haben die Bestände an Handelswechseln und
Schecks um 125,5 Mill . auf 2051,5 Mill . Rm . und die
Lvmbardbcständc . um 0,7 Mill . aus 99,1 Mill . Rm .
abgenommen . Bestände an Reichsschatzwechseln sind
nicht vorhanden .

Sljt Reichsbau knoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 193.0 Mill . Rm . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der
Ilmlaus an Reichsbanknotcn um 187,5 aus 1019,8
Mill . Rm . , derjenige an Rentenbankscheinen um
5,5 Mill . aus 397,8 Mill . Rm . verringert . Unter Be -
rücksichtigung , daß in der Berichtswoche Rentenbank -
scheine in Höhe von 12 445 Rm . gedruckt worden sind ,
haben sich die Bestände der Reichsbank an Renten -
bankscheinen aus 29,8 Mill . Rm . erhöht . Die srem -
den Gelder zeigen mit 532,5 Mill . Rm . eine Zu -
nähme uvi 7,0 Mill . Rm .

Tie Bestünde an Gold und dcckuugssähi -
gen Devisen haben sich um 3,2 Mill . auf 1679,6
Mill . Rm . verringert , wobei allerdings bemerkt wer -

den mutz , daß sich die Bestände der Reichsbank an
Auslandsivechseln gleichzeitig um 15,1 Mill . Rm . er -
höht haben . Im einzelnen haben die Goldbestände
um 77 OOC Rm . auf 13(55,!) Mill . Rm . zugenommen .
Die Bestände an dcckuugsfähigen Devisen haben um
3,3 Mill . aus 313,8 Mill . Rm . abgenommen .

Tic D e ck u n g der Noten durch Gold und
dcckungssähigcn Devisen beträgt 11,1 Prozent gegen
3S. 7 Prozent in der Vorwoche .

Dresdner Bank .
Die Verhandlungen mit der Reichskredit -

gesellschaft.
Berlin , 25. August . Die Verhandlungen zwischen

der Dresdner Bank und der Reichskreditanstalt über
den Verkauf von 22,8 Millionen Rm . Stammaktien ,
die hauptsächlich während der letzten Monate von der
Dresdner . Bank zu Knrsstützunacn zurückgekauft
wurden , haben - zu einem Abschluß noch nicht geführt .
Man hofft jedoch auf ein Zustandekommen des Ge -
fchästes noch vor der G .B . der Dresdner Bank am
Samstag . Ganz energisch bestritten wird die Aus -
sassung einer Oppofitionsgruppe , daß eS sich bei die -
fem Verkaus um ein Scheingefchäft handele . Ueber
die personellen Veränderungen im Aussichtsrat und
im Vorstand sind endgültige Entscheidungen noch
nicht getroffen .

Oarmstadter Volksbank
stellt Zahlungen ein.

DZ . Darmftadt , 25. August . Von der Leitung der
Volksbank e. G . M . b . H . wird mitgeteilt : Die Volks -
bank sieht sich genötigt , vom heutigen Dienstag ab
ihrc Schalter zu schließen . Die schon vor den Bank -
seiertagen bestehende Illiquidität der Bank hat nach
Wiederaufnahme des normalen Zahlungsverkehrs
eine Verschärfung erfahren , die die Stadt Darmftadt
und das .Land Hessen veranlaßt «!! , ihre Hilfe zur Be -
fchafsung flüssiger Mittel in der Form der Giriernng
von Kiindcnakzcpten gegen entsprechende Unterlagen
nicht zu versagen . Bevor diese Hilfe in größerem
Ausmaße in Anspruch genommen wurde , ergab sich
die Notwendigkeit einer weitgehenden Stützung , um
die stärker werdende Beunruhigung des Publikums
hintanzuhalten . Die .Stadt und Staat wurden bei
der großen Bedeutung , die die Volksbank sür das
hessische Wirtschaftsleben und darüber hinaus hat !
um ttebernahnie einer Ausfallbiirgschast sür die Ver -
bindlichkeiten der Volksbank gebeten . Da die zur
Uebernahme der Garantie crsorderlicheu Voraus -
setzungen nicht erfüllt wurden — der Finanzausschuß
des hessischen Landtages war einstimmig dazu bereit ,
während der Finanzausschuß des Stadtrates in sei -
ner großen Mehrheit Stimmenthaltung übte — . ist
die Volksbank genötigt , ihre Zahlungen einzufüllen !

Wic wir hörcn , wäre bei der durch die Garantie
ermöglichten ruhigen Fortführung der Geschäfte trotz
erheblichen Risikos der Status der Bank aktiv geblie -
ben , wie dies eine jüngst von neutraler Seite durch -
geführte Revision glaubte feststellen zu können .

Stillhalteabkommen und Devisenbewirtschaftung.
Anpassung der Vorschriften über die Devisenbewirtschaftung .

Oas deutsch -belgische
Kohlenabkommen.

Berlin , 25. August , ( Fuukspruch . s Der Reichs -
» irtschastsminister hat neue Richtlinien für die De -
viscnbewirtfchaftung erlassen , die den Landesfinanz -
Ämtern zugegangen sind und im „Dt . Rcichsanzeigcr "
bekannt gemacht werden . Sic treten am 2» . August
1931 in Kraft . Diese neuen Richtlinien bezwecken die
Anpassung der Devisenbewirtschaftung an das Still -
halte ^Abkominen .

Es wird darin festgestellt , daß die Reichsbank allein
zuständig sür alle Entscheidungen über Devisen -
bewegungcn ist , die sich aus solchen kurzfristigen Bcr -
Kindlichkeiten ergeben , die Gegenstand der Stillhalte -
Vereinbarungen sind , Für andere kurzfristige Ver¬
bindlichkeiten liegt die Entscheidung bei den Landes -
finanzämtern , wobei der Gedanke der Stillljaltung
entsprechende Anwendung findet .

Ueber neue Währungsguthaben von Ausländern
(Stichtag : 15. Juli > kann ohne Genehmigung ver -
fügt werden . Weiter wird der Verkehr der Valuta -
zahlungen zwischen Inländern geregelt . Es handelt
sich hier in erster Linie um Transaktionen in Ver -
bindung mit dem Seefchifkahrtsverkehr . Die bis -
heriäc allgemeine Genehmigung für Devisengeschäste
im Jnlandsverkehr tritt am 28. August 1931 außer
Kraft .

Leichte Versteifung
am Geldmarkt.

Berlin , 25. August . Am Geldmarkt macht sich der
nahende Ultimo bemerkbar , fttir ! agcs <icld
werden Sätze von 9—10 Prozent , vereinzelt cni ch
HVt Prozent gesordcrt . Auch PrivatdiSkontc sind mit
9K Prozent versteift , Für Monatsgeld hört man den
Satz von 8 'A — 11 Prozent , für bankgiricrtc Waren¬
wechsel , soweit Umsätze beobachtet werden , von
10 Prozent .

Gteuerrückstände .
Verzugszuschläge bleiben in Kraft .

Berlin , 25 . August . ( Funkspruch . ! Da » Reichs -
finanzministeriuin teilt mit : Die in der 'liotvcrord -
Nnüg über Zuschläge für Steuerrückstände vom
20. Juli 1931 festgesetzten Zinssätze uu -d Verzugs -
zuschläge waren erforderlich , um wieder pünktliche
Steuerzahlungen zu erreichen . Von verschiedenen
Seiten ist mit Rücksicht auf die Herabsetzung des
Reichsbankdiskonts angeregt worden , diese Maßnah¬
men aufzuheben . Die Aufhebung komme jedoch mit
Rücksicht ' ans die Finanzlage des Reiches noch nicht
in .Betracht . Die Finanzämter sind aber angewiesen
worden , wirtschaftliche Harten soweit möglich zu ver -
meiden und von der Festsetzung eines Verzugs -
Zuschlages dann abzusehen , wenn es unverschuldet
nur um ein Geringes überschritten wird .

Lokomotiv -Ansfuhrverband
verschoben.

Berlin , 25. August . Bei dem am 19 . Januar d. I .
zwischen bcr Reichsbahn und der Lokoniotivindustrie
zustande gekommenen sogenannten Lokomotivverband
war u . a . auch die Bildung eines Lokomotiv - Aus -
fuhrverbandcs beschlossen worden , der bis zum
20. April 1931 perfekt sein sollte . Nachdem man nun
diesen Termin weiter hinausgeschoben hatte , ist jetzt
im beiderseitigen Einverständnis der Beschluß gefaßt
worden , eine terminmäßige Bindung angesichts der
heutigen Verhältnisse vollkommen sallen zu lassen ,
zumal irgendwelche Auslandsaufträge aar nicht vor -
Händen sind . Gegebenenfalls werden sich die einzel -
nen Firmen untereinander verständigen .

Brüssel , 25 . August . (Eigenbericht . ! Am Montag
nahmen die dcutsch - bclgischen Kohlenbesprechungen in
Brüssel ihren Fortgang . Man kam am Tpätabcnd
zu einer Verständigung . Das Abkommen ist als
vorläufig zu betrachten und gilt bis zum 31 . Dczem -
ber 1931. Zunächst muß es noch von den beidcrseiti -
gen Regierungen ratifiziert werden , dem aber keine
Schwierigkeiten im Wcgc stehen .

Der Grundzug der Verständigung geht dahin , daß
Deutschland der Einsührung eines belgischen Lizenz -
systems keine Schwierigkeiten in den Weg stellt . ES
verzichtet damit ans gewisse Rechte , die ihm der
dcussch - belgifche Handelsvertrag einräumt . Die
deutsche Kohleuindustric ist einverstanden , der belgi -
fchen in ihrer besonders delikaten Lage ihre Unter -
stützung nicht zu versagen und die Einsnhr der dcut -
scheu Kohle uach Belgien zu reduzieren . Allerdings
wurde zur Voraussetzung gemacht , dah Belgien so -
fort mit einer Drosselung seiner eigenen Förderung
beginnt , um die Halden abzubauen . Deutscherseits
hosst man im Lause der nächsten vier Monate zu
ciner internationalen Besprechung des gesamten
Kohlenproblcms zu gelangen .

Gemeinschaftsgründung
Tobis-Polyphon .

Berlin , 25. August . Nack) unseren Informationen
steht die Gründung einer Gesellschaft , der die Her -
stellung von fremdsprachigen Versionen deutscher
Filme , sowie deren Export obliegen wird , unmittel -
bar bevor . Es bandelt sich um die Tobis - und die
Polnphoii - Gesellschast , deren Kapital mit IM 000 Rm .
bemessen sein wird . Hiervon wird die Tobis
51 Prozent übernehmen , während der Rest von dcr
Polyphon -Gcsellschast eingebracht wird .

Angestelltenversicherung .
Für eine Neuregelung der Pflichtgrenze

tritt Sie Leipziger Handelskammer ein . Tic
Jahresarbeitsverdienstgreuze in der Auge stell-
Versicherung ist zuletzt im Jahre 19-28 von öOOO
Rm . auf 8400 Rm , heraufgesetzt worden . Schon
zu jener Zeit ivar eine derartige Herauffetzung
der Pflichtversichernngsgrenze selbst unter ivei -
testgehender Berücksichttgnna der gestiegenen
Lebenshaltungskosten unberechtigt . Inzwi¬
schen sind aber durch die Lerän ^ erungen der
Entwicklung der Preise und Gehälter Berhält -
nissc eingetreten , die eine weitere Auf -
r e ch t e r h a l t u n g der V e r s i ch e r u u g s -
pflichtgrenze keinesfalls mehr zu -
lassen , da jetzt weitere Kreise der Angestell¬
tenschast infolge ihrer verminderten Gehalts -
bezüge unter die Bersicherungspflichtgrenze fal¬
len und infolgedessen nicht nur die Arbeitgeber
mit neu hinzukommenöen Beiträgen belastet
werden . sondern auch den Angestellten zu dem
ihnen auferlegten Gehalts -abbau auch noch die
auf sie entfallenden Vcrsicherungslasten aus -
gebürdet iverden .

*
Insolvenz . Durch die Insolvenz der Allgemeinen

Vergasung « G . m . b . H ., Verlin -Halenscc , und der
Maschinenfabrik E . Paschke u . Co . A .- G . , Freiberg
i . Sa ., ist auch die Maschinenfabrik nnd Eisengießerei
Saaler A .-G . , Tettingen (Baden ) , in Schwierigkeiten
geraten und hat ihre Zahlungen eingestellt .

Börse am 3 . September
Berlin . 25. August . ( Fnnlipruch i

Börsenvorstand , Abteilung Wertpapierbörse , hat
in seiner Sitzung am Dienstag folgende Be -
schUisse gefaßt : „Tie Berliner Wert -
papierbörfe wird am 3. September
1931 fiir den Skrkehr in Wertpapieren , in - und
ausländischen Wechseln und ausländischen Zah -
lungsmitteln wieder eröffnet . Die Bör -
senzeit beginnt um 12 Uhr nnd endet um 11 Uhr .
Die Börsenränme werden nm 11 .3V Uhr ge -
öffnet . Sin Terminhandel findet nicht
statt . Tic i>estsctzunq des Kaflaeinheitsknrjes
beginnt nm 12 . 15 Uhr . Ter Handel z« anderen
als den festgestellten Kursen , sowie das Aus -
rufen abweichender Kurse in den Börsenränmen
sind bis ans weiteres verboten . An den Sams -
tagen des Monats September 1831 bleibt die
Börse geschlossen .

"

Turch eine Anweisung an die Notierungskom -
missare des Börsenvorstandes soll gegen die
Feststellung unsachgemäßer Kurse
B o r s o r g e getroffen werden . Nach dieser An -

Weisung wird in Fällen , in denenJ >

zustellende Kurs von dcm lctztnotierten
derart abweicht , daft der Ku rsun terM e ° j«
Berücksichtigung des gesamten Kursmv ^ »6

: öer allgemeinen Marktlage keine -ÖW
findet , die Notiz gestrichen werden .
in denen sich Angebot und Nachfrage niw . (£ler
und ein Ausgleich durch Heranziehung
Interessenten nicht erreichbar ist , soll flei*1»
werden . Wird die Repartierniigsguote z
so wird auch hier die Notiz gestrichen ^

Landesprodukten - und Weinbön^
in Landau?

Wie in einer am Sonntag abgehaltenen 7- . dc»
Versammlung dcr Pfälzischen BauernvereinM jjiit*
Verbandes pfälzischer Amerikancrrcbenpllanz
geteilt wurde , wird im Laufe dcr Woche " '

iiit*
der Landwirte zu Landau eine Landesprodui !
Weinbörse eingerichtet , die allwöchentlich
werden soll . Reben Hybriden und andere » ■

Rc<
sollen sämtliche sonstigen Landwirtschastsproo g l(,
handelt werden . An dcr Sitzung habcn au>» . ^
treter der Bordcrpsälzischen Baueru »«^ « il'
Krankenthal , und westpfälzische Ortsgrupp
genommen .

Petroleum-Krife.
Erdölsorgen in Lt. S . A . - Benzinsorgen in Oeuischland .

Die Lage des internationalen Erdölmarktes bietet
keinesfalls ein allseitig befriedigendes Bild , wenn
auch zuletzt eine festere Preisentwicklung zu vcrzcich »
nen gewesen ist . Die lctztvorliegcnden Jahres -
abschlüssc dcr großen Erdölgcscllschastcn zeigen trotz
steigender Oelverivendung sür Automobil - und Luft -
fchiffahrtszwcckc crhcbliche Gewinnrück -
g ä n g e . So hat sich bei dcr Königlich Riederländi -
scheu Petroleum -Gesellschaft das Erträgnis von 126
Mill . Gulden auf etwa fll Mill . Gulden gemindert ,
die Dividende sinkt auf 17 gegen 21 Prozent . Die
!>lohölfördcrung dcr ganzen Welt ( 1930 11 (18
Mill . Barrels ? hat gegen 1929 nur einen Rückgang
um 5 Prozent (Bereinigte Staaten um 10 Proezntj
gezeigt , also keine genügende Drosselung erfahren ,
vor allem , da Rußland einen Störungssaktor dar -
stellt , dcr den Petroleum -DIagnaten sehr unbequem
ist . Es bedeutet daher nur wenig , wenn sich die
Tagesproduktion in U .S .A . auf 2,40 bis 2,50 Mill .
Barrels belauft gegen 2,fiO bis 2,65 Mill . Barrels in
der entsprechenden Borjahrszeit . Charakteristisch ist
übrigens sür die Bereinigten Staaten die Stellung -
nähme der Regierung , die sich nicht mehr so unbedingt
trustfeindlich wic in den früheren Zeiten zeigt , fon -
dern , wic der Zusammcnschluß zwischen Standard Oil
Co . os Nenyork and Baeuum Oil Co . beweist , den
Konzentrationsbestrebungen in dcr Erdölindustrie
nicht wt }T grundsätzlich im Wege ist.

Dcr ungeheure P r e i s v c r f a l l , dcr erst ganz
zuletzt durch energische Maßnahmen dcr Gouverneure
von Teras und Oklahoma zum Stehen gekommen
ist , hat sich in gewissem Maße sogar aus den gefchütz -
ten deutschcn Markt Überträgen . Ter
Benzinpreis sank feit Anfang des Jahres von 82
auf 26 Rm . per 100 Liter , der Leuchtölpreis von 33
auf 25 Rm . per 100 Kg . Die Erneuerung dcr Ben -
, i n - K o n v e n t i 0 II hat allerdings wicdcr eine
Preiserhöhung herbeigcfttlirt , die auch von den Ruf -
fen , obwohl diese offiziell noch nicht wieder der Kon -
vention beigetreten sind , stillschweigend respektiert
wird . Diese an sich sür die Piarktgesundung erfreu -
tiefte Erscheinung wird aber in allcrjünnster Zeit
wicdcr durch dic Notverordnung alteriert , die
eine Erhöhung dcr M i n c r a l ö l z ö l l c in
Deutschland ausspricht uitd für Benzin verschiedener
Qualitäten den Zoll von 10 aus 17 Rm . pro Doppel -
zcntner , also nm 70 Prozent erhöht hat , während dic
Einsuhr von Gasöl für motorische Zwecke nach wic
vor mit dcm ausnahmsweise ermäßigten Zollsatz von
4 .80 Rm . pro Doppelzentner belegt wird , wodurch
sich ein starkes Mißverhältnis zivischen den beiden

Berliner produkienbörse .
Berlin , 2k>. August . (Eigenbericht . ) Die gestrigematte Haltung für Weizen fand heute ihrc weitere

ivortsetzung . Anregungen fehlten ganz . Die Offer -
ten des Inlandes in prompter Ware sind reichlicher
geworden , hier steht aber dic zurückhaltende Kauslust
gegenüber . Deshalb konnten auch gestrige Preise
nicht erzielt werden . Auch in Roggen sind die
Offerten größer geworden und es ist mehr Waggon -
wäre als bisher angeboten . Auch hier konnten sichdie Bortagspreise nicht behaupten . In Gerste haltdic Zurückhaltiing der Käufer weiter an , um so mehr ,als die Brauereien zum größten Teil noch bis ausweiteres versorgt sind , » afer hat schwieriges Gc -
ichäst . Die durch das Weiter geschädigten Qualitäten
» rängen an den Markt und drücken auf das Preis -
Niveau . Das Mehlgefchäft hat sich wenig gebessert .

Berlin , 25 . August . (Funkspruch .» «lmtliche Pr «-
dnktennotierungcn (fiir Getreide und Oelfaaten je1000 Kilo , sonst jc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , neuer 211—2t8 , Sept . 221 —220 50 Okt 220
bis 21« , Dez . 219—21S .50 ; flau . Roggen : Mark .,neuer 168—165, Sept . 175—176.50, Okt . 175.50—170,Dez . 175— 170.50 ; Lieferung behauptet . G erste :
Futter - u . Industricgerstc 152—102 : ruhig , » aser :
Märk . 140— 14« , Sept . 143 n. Geld , Okt . 144—14 .5 ,Dez . 144.50— 146.50 ; unregelmäßig . Weizenmehl 26.75
bis 33 ; matter . Roggcnmchl 23 .50—26 ; matter . Wei -
zenkleie 11 .75— 12 .25 ; behauptet . Roggenkleie 10 . 10
bis 10.60 ; etwas matter . Raps l « i— 150 ; matt .

.Biktorlaerbsen 24—31 , Futtcrcrbscn 18—20 , Lein¬
kuchen 12.40—13.50 , Trockenschnitzel 6 .9!>—7.—, Soja -
extraktionsfchrot 11.90—12.60 Rm .

Metallmarki.
Berlin , 25. Aug . ( Knukspruch . ) Metallnotiernn -

ge » sür je 100 La . Elcktrolytkupscr 74 .50 Rm . , Ori -
ginalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regulus 51
bis 53 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fein ) 38.50— 40 .50 Rm .

Berlin , 35 . August . ( Funkspruch . » Metalltermin -
noticrungen . Kupfer : August 61 .50 G . , 62.75 Br . ;
Sept . 62.50 bez ., 62.25 G . . 62 .50 Br . ; Okt . 62.50 G . .6!! Br . ; Nov . 62.75 G, . 63.75 Br . ; Dez . 64 bez . ,63.75 G ., 64.50 Br . ; Januar 65 bez ., 64.75 G . , 65.25
Br . ; . Februar 65 G . , 66 Br . ; März 6<>—66 .25—66.56
bez ., 66 .50 G . . 67 Br . ; April 66.50 G . . 67 Br . : Mai
IXi.56 G . , 67.50 Br . ; Juni 66.5«? G, . 67.50 Br . ; Juli
67.25 G ., 68 Br . Tendenz fester . — Blei : August
22 G . . 23.25 Br . ; Sept . 22 G . , 23.50 Br . ; Oktober
22.25 G ., 24 Br . ; Nov .— Februar 22 .50 G ., 24 Br . ;
März —Juli 23 G ., 24 .50 Br . Tendenz lustlos . —
Zink : Slugust 22 G . , 22.75 Br . ; Sept . 22.50 bez .,22 .50 G ., 23 Br . ; Oktober 22.50 G . . 23.75 Br . ; Nov .
24 bez . , 23 .75 G „ 24 Br . ; Dez . 24 .25 G . . 24.75 Br . ;
Januar 24 G . , 25.50 Br . ; Februar 25 G . , 26 Br . ;
März 25 .25 G ., 26 Br . ; April 25.75 G . , 26.50 Br . ;
Mai 26 G ., 27 Br . ; Juni 26.50 G . , 27.25 Br . ; Juli
26 .75 G . , 27.25 Br . Tendenz stetig .

1(10
motortreibenden Stoffen vou 21 Rm . v " ' . be»
ergibt . Die Erhöhung des BenzinzolleS l' » ' .
reits in einer außerordentlichen Cinschraur
Automobilabsatzes ausgewirkt . Außerdem
Markt bei dcr jctzt üblichen Suche " "

{
"

„ [ciif 1
Steuern durch de « wieder einmal heruimr
Plan cincs Mineralöl - Monopols bennriuN » '
geblich würde ctn solches Monopol dcm
Ertrag von über SM Mill . Rm . jährlich br »' "

tt >
Was dic deutsche E r d ö l s ö r d e r u n

trifft , so hatte sie 1930 gegenüber dem Boriau
,1,s, „.. „ x . ts • Nll'NN ' . ittfl

lich auch dic Produktion , absolut genommen , »jS
bleibt . In den ersten süns Monaten ^ an
Mai stclltc sich die Förderung ans ca . 40 0<*
gegen 169 060 Sonnen im ganzen Jahre Kc»'

Die Kapitalerhöhuug der Olex Deuisw ^
zin - und Petroleum m . b . H . von 36 ans
Rm . ist ganz überraschend gekommen , wobei bcwk

werden muß , daß dic Anteile dcr Olek &£ , ( £»•
75 Prozent in Händen dcr Angl » P >' rsian
und nur noch zu 25 Prozent in Händen »c „ i't
fchcii Petroleum -Gesellschaft liegen . Dicier >
typisch für die Ilcbcrfrcmdunsgcfahr in der » . ftio"
Erdölindustrie . Dic Bedcutuug dcr 2!<1'
liegt einmal darin , daß die Olex wohl
triebsapparat rationalisieren muß , vor aue ^
wohl darin , daß die A n a l 0 P e r f i an i ^
entweder direkt oder über die Olex
deutschen Erdölbergbau selbst , c( ji '
F u ß zu fasse u sucht , nachdem schon v ° n i fl"
i>! 0 11a l Dutch Shell über die j '
Ossag hinweg Mntungsrcchte in Deutfw ' ?l»'
worden habcn und Bohrungen niederbringe
dererseits liegen sür das deutsche Kapital Ac>'
freundliche Momcntc vor . Ein abfchrcckcn ^ st in»
spiel ist dic Zahlungseinstellung dcr Rakn -u .

^
Ticsbohrungcn , dic erst vor einigen " 5
Preußag bedeutenden Fcldcrbesitz verlaust «
selbst in llcberscl »atzi ! ng dcr vorhandenen . » ^ c>l^
leiten wicdcr neue Felder erwarb , wobei kw ' jct
noch nicht feststeht , ob überhaupt eine Sanie ^ „11.
Gcscllschast mit heimischem Kapital erfolge
Alles in allem ist dic Entwicklung ^ . / „ftü 'fr
Erdölmarktes cng mit den übrigen Ä .,Berhältnisscn verbunden . Neue sinanzp ^ l " . .' tc
steuerliche Maßnahmen müßten eine n^

" f !a' [
nnruhigung des an sich schon schwer gcvrl !
tes nach sich ziehen .

(^onstiae Märkte.
# 0^

Magdeburg , 25 . August . Weißzucker obnc
Tendenz still . . ßk » ' »

Bremen , 25 . Aug . Baumwolle . A ' i nttii
'

American Middling Universal Standard - ^
per engl . Psnnd 8 .16 Dollarcents . « ->i>w^ ,<

Liverpool , 25. Angust . ( Funkspruch ! z.
' S. ^ ii

erössniingskurse ( in engl . Psnndj : Oktober ^ .F
zcmbcr 3.82, Januar 3.86, März 3 .96, Mal .
4 .11 . Tcndcnz ruhig .

Bremen , 25. August . ( Funkspruch .) . . . « r. i ^
Terminuotieruugeu . Oktober 7.48 G , 7.71' S,

'
;

zcmbcr 7 .6(> G ., 7.68 Br . ; Januar 7.65
Mär , 7 .79 G ., 7.80 Br . : Mai 7.91 G -. .
Juli 8 .— G . , 8 .04 Br . Tcndcnz abgesch»^ .

Devisennotierunfl ^ i
Berlin . 25 . Aug . 19^ ' '

pri**

1 Milr
1 Pesu
100 G

Buen .- Air . 1
Oanada 1 k . D
Konstau . 1 t . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 He . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Urneuay
Arnsterd .
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Iii «
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzi ? 100 Gl
Helsef * 100 f . M
Italien 100 Lirs
JukosI . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc

100 Kr
100 Fres .

100 Kr .
100 i . Kr .

Oslo
Part »
Prä *
Island
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stock h . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

(■relo Krioi

1. 173 1. 177
4.191 4 -199

2 -078 2 .082
20 -93 20 -99
20 -44 2048
4-209 4-217
0261 0 .263
1 -84S 1 .852

169 -78 170 -12
5 .450 5 .460
58 -70 38 .82
2 -507 2 -513
73 -43 7357
81 -68 81 -84
10 -&9 10 .61
22 -03 22 -07
7 -423 7.437

, 42 -01 42 -09
1 U2 -4J 112 -71

18 .55 18 -59
j U2 -49 112 -71

16 -49 16 -53
12 -47 12 .49
92 .21 92 -33
81 -22 81 -38
Sl -94 82 -10
3 .057 3 -063
37 -21 37 -29

112 .54 112 -76
112 .39 112 -61

59 -18 59 -30

Hel «1
24 . 9

1-173
4 -191

20 -95
20 -449

4-209
0 -Z61
1 .848

169 -78
6 -450
38 -68
2 -607
73 «
81/7 °

iO -o90
22 -03"

7.413
42 -01

ll2 1s
1Q.bo

^ ■
49! 6-49

12-47
92-21
81 'ZZ
81 -92
3-057
37-« l

112 -39 ,
59 .16 I

* ■ ,

4-199

ÄÄ
!Z >

i7l

A Jl'Jm

l0 6lJ

Ü 'f .
11K

'Ith
2>»Ibl
ÄH

ii ?
- -

30,1̂ ;
Züricher Devisen vom 25. Slugust . . $ ih

London 24,04 ^ , Nen „ ork 5,IS Vi , BelgV " « ieH( ij >
lieit S6,8S, Spanien 45,50 , Holland
Stockholm 187,85 , Oslo 137,28,
Sofia 3,72 % Prag iö,22 , Budapest v», Kclf
6,65, Konstaniinopel 2,43 , Bukarest 3,5°Ju4'
12,92, Buenos Aires l,44Ji , Japan 3^ 8-
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« 35 J> o «« w »S s £ «

<3 ^>
K ? i« | ij

Z a *

Siä «
s

.= -5

S a
_H

**
S3 G>
5 "*®<3 ».»
05»^P sO
£ «
J-«O <3D
® £
w <35

. <3 ^
;

:sS
ÜS ?

^ 05»
<3 OSev-
J-. <3 «
«

S
5

;« » W
H •©

Ü w « J-» 1> _> .« ^ « . ,•• |ä 21 ^ i>x> P̂ —, P si '*■* t> P o
s -9. M . es *» = .- -ß> ° ^ »s vP -rr

sS P
: P

d ® 'U P ."t ^» 4>- S 'g (6a S "
aLH - '^ I «

51 5> » ■{; oÄ A 2 aW
ä
"P ü *— V P

- iF - ® '
B « II -

iO),~>(»v* P ^ j-»'""" o
-7 0̂

2 »

p" s 5 -»- « ö
S ^ s—►-21 <3 ^ o p 53 •p «o P »"

cc ^ V
o ' ' P 1̂ 4> 3 O 4M o ' **~f

CS ÜT*v ""f -» O u_> — ^ »1v » ji i£$> P— -A) >-» ~ P !_Z ^— SS' e> ((31 •—. —»•— >—♦ :J3 in__, ^ 5» ts •-* ej €3 0P . Ä aj rr- .—. o 2 ff) •- •■4— **-»
"C7 O :

a ag I : aiw a

»
e *

2 'I '
•- 1

^ w c p 5 w c 4, w s
_o ^ o " 0,5 s G , o

« !5 £ g5 ^ p .-
oft p SO '** Jd SC'P - "ä « —SS *TfvOft *3 — m ^ ^ O

og © £ « ° ® Sa
«s

' a
Sa
na « s

Ä -= 5 ssi -f s « >-
^ cr. tr G er.
i= « wS ^j- a B H 's ö 5 e -5 B• ' v .5 a a <» . « B

3 t
._ - » ° - « « •-

sw eS ~ ~ ® ~ ~ £ a « .= |

^ « 0® a H is
^ P vo- 9 "5? ^wl ^ « p ^l .—^zp « O _. 0ft o

SSs ^ aa 5 Offl 'SagJ* « Sc « SwSa = c S
» 'S « « So « 1* a .SH
.,— C.iO U a> 3̂ ^ ä JO ■•—« « 3 w v a - w ^ 5a w~ 5 « . . a B -SäS £ = £ S

« aa ^ ^ aoSe a ^ - a cl 5
5 5Ä « B - SS | g

° a §
••"* «i fz «_» tS si'
'5 - -=

§ «

••—ZZ *-* Ä •-* £3p P g JJ <3 M « W
SS ** _ <3 - S X X S _
— 0 üw gos aSvp 10 P
S ^ .2 -5 S*̂ w ?z Q ?z « JE . o £

w uo v~4- *"• P w r ?~ o oft S3 —"
ie, "SS Ä '" sS ,? ff - - sav ■ "* "*
!? ä ; <u . o S "® *—:a ? **
JBSilSf

'
slS . ä

Se ® 0 S « w -S _ u_ <® t ! ^,

SB «

. . sS-
^ o t_»-»-» oft >«H W

S .£ 10 ."s p̂p
o ^ 'ö - ajjjuSiÖHS 2

ijn «—- <3 -*2 >-> a>^ jr p p o w»
S ^ ^ vZ^ L ^ PvoSöLS

<3 ^1>,jd® s
^ JO
<3 P

p 5>>-« P1
gwS

^ Ii
~eli > B

s V '
SÄ .

Oft^ SS
P .̂ .

Ü
« 5 »

€ aS'« — o
SgE
p t- ^
5>^ :«£ vO >-►p O-o vOd
*- S0P vO
.2i « oft

w g
•gS

K

I5 » ®

& -S

S5O ^r
_ ö p
<3

Z «
P w

P :P

« S«?5

:p T3« s?

p
w «
Iöv, .

p
p >»« o>

alt
S "~

. H
w « -» £* sa !J
KAS - a

gs «
s «
Sag -

S ** ~
: = @ a
« 5

p
<3sO

N

«

CS
&
V» p
«S p
2? p

1 :«
<a ,w <=

^ v* SS• ^ o 1> Vu->^ vO O <3
— ® c- ! w

I
:
*

'.§ T |
iS*S S

"> s | «

p I -P SO
"S
sS3>

S SS
~ p

-6 ^
"0

K. in ^

O I
M

1 1

» g
P 1 B
5
P* 5£>

5-» Oft. V»-O >-» O0 %o
£ 'o

"pi 'o 2
Äo "

vS>
sO
P

Ss

<3 P
V» P
U

ÜJ 'g
5 o
« 2

p
«3 5P « 5 \o — — 5

CS
^9

.5 ^

^ «-wO P

§
pvO

>- p ^
«

CS "p rt

^ - p v» <3

« i
'"

^ S? Z ^ 2 S - . g

^ » 1 .
_ S W . S h
<a a a SS ^ ® ,5

- 'S 10 iS ^ - 'sB ö « W S
tn Ä = Ss 6 "

(I) "
W) P o ^7 <3 w

— " -\ kg M

H £ | i ^ «

w
sO
<3

£ P ^
p Oft
c 2f
lt ; S
eoS

. « .« -2
w 0 V0 p~

- S ®

J-4
V»
:<3

s p .«

«
"

s :«
a 4=1

o
-*-» wO**̂ "

"2 i§ 10

L
a cr «

a
«O
K

p
o

cc
<3

V«
<3
T
s

« p

es ;
<3 ;
Q '

, Po
2 5 ^ P "" 3WJ "C " *̂ 7
9 ® sf « S5 g .« Ä ^ fs

P
W
CJ ?

:CJ
^ "S ip *-»

w 10 5
§ 9 «
P -Q

® e 1
N- _
W 5

s» ly « 1C
S -2 O -

-u» P
p 2

5 p . w
i

o
vO W

-*8 = 1
| ^ Ä a •£p 'S o

Äg8 - -
g | @ * e

.» :« W :a . o
2SP Jg -u. H
5 a a "2 ~

5 ^
O *-»
6 1 p "

- 85 " • U= vO '
i ^i 'a a" o

>» :
"

» | 8S afi __
^ 8 »ZF 4 « » s ^ ^ oie § ^ l ^ 'i "§ c s » ?

v v <>5«£ s j- £Y ^ « (d; ^ cv P̂ CN> o 6> 2 (äJ- o - tfr H 5 t ö iS*- ip.^ 5
^ !"*-3 -*-» ^ Ä

p
« c

1 ®
- <3

w >>
sK

:«

- P

»-♦ <3•— o> —
. v£> S eP_

H 5 *•*£" 0
^ •"SS ê —
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Vilgerzug entgleist .
3l) Verletzte .

^ V Paris , 2S , August .

*eitt
"
\ r

' 10 e r e § Eisenbahnunglück , bei

Dtt | efe? Personen mehr oöcr weniger schwer
°ben^ ^

^ ^den , ereignete sich am Montag
»oi, iö

' " Nähe von Lucon auf der Strecke
^ ^nnes nach Louröes . Ein Sonderzug ,>»

mc ® rerc hu nöert Pilger Platz

lte»,
®ol[te

rtmett ^atten ' bie sich nach Lvnröes begeben
c" ' fl ' ei ' te aus bisher unbekannten

Hj
c » . Währcuö die unverletzt gebliebenen

" damit beschäftigt waren , öeu Ver -
f0ttc

n « Ufe zu bringen , nahte ein zweiter Per -
®liit

'
f
U8 ' öer ^ ic Ic^ ' e Station nur wenige

!>0j
'U eit wätcr verlassen hatte . Es gelang dem

4l(m
"
^ wsührer nicht mehr , den Zug rechtzeitig

ihn,
ctef ' cn zu bringen , so daß er auf den vor

»ni y
, tflIciften Zuge ausfuhr . Tie Lokomotive

ioti,
' e cr itc » drei Wagen stürzten dabei eben -

u* «m .

Fischerfloiiille
bom Sturm überrascht.

Acht Tote .
V Paris . 26 . August .

die
'
?i Lr o ni ö sif che Fischerflottille ,

'leih .? Sonntag mit etwa 300 größeren und
>» j Fischkuttern ausgefahren war , wnrde
ij ^

1 Jcocht auf hoher See plötzlich von
""<> f « f t i gi e it Sturm überrascht
fe e , l 'ch gezwungen , sofort in die schützenden
»^ . « zurückzukehren . Die immer höher

^ See trieb ihre Wellen über die
!% „

" schiffe und riß acht Mann der Be -
Ho,. Mn mit sich n , sie Flut . An eine Rettung
H m iem hastigen Sturm nicht zu denken ,
fcet j„ abend waren sämtliche Schiffe wie -
$ote»

' ®re Häfen zurückgekehrt . Von den acht
iizx . gehören fünf einem Schiff an , dessen ein -
ftörn« ! 6crkbe * i>«r nach einem furchtbaren
>8, g

' , mit den Wellen schließlich wohlbehalten
VQ ' e« von Donarnenez eintraf .

^ khaftung einer
Kokainfchmugglerbande

G Kol « . 25. Aug .

Sei ^ Alheim wohnendes junges Mädchen ,
»w etn Haupttäter , einem stellungslosen Kauf -

Ilyy
" ' fand man in einem Handkoffer erwa

lizxj Nacht zum Dienstag nahm die Po -
Ichm , Kölner Hanptbahnhof eine Kokain -
»»i ^ ^ gler bände fest . Es handelt sich
Sl<ln

° re i Männer aus Köln -Mülheim , einen
Slot» v au8 Düsseldorf und ein ebenfalls IN

- H
UOn ' fait . .. . » —
^ Oon

r ° mm Kokain tut Werte von nahezu
Tie Polizei wird die Rauschgifte

Seit „ untersuchen lassen , da gerade in letzter
Ii» ?^ schiedentlich wertlose Präparate angeb -

Kokain weiter verschoben wurden . Die
d»i steten versuchen sich damit auszureden ,
caJ !f ^>as Rauschgift von einem angeblich in
titt t tlI (k

.eit wohnenden Unbekannten gegen
hiit^ ^ ewisse Vergütung zum Absatz erhalten

Aaiionalsozialististhe
Unterkunft ausgehoben .

^
TU . Wuppertal . 25 . Aug .

»^ .^ Pressestelle des Polizeipräsidiums teilt
u den letzten Tagen liefen mehrere

jj
" und Beschwerden darüber ein , daß sich

^Kteri,
em Hausgrnndstück in der Kniestraße in

- i °
' ° °

.rmen eine starke Gruppe von Ra -
> o z i a l i st e n aufhalte , alle Vor -

»ieii . J ^ uden terrorisiere und aus der Straße
auch in verbotenen Uniformen sichSS«uto« ' « um m verooienen uuiiuiu « « i^v

»ehg,
' * m Abend des 22 . August wurden Teil -

dk„ J des kommunistischen Kultnrtages von
liiitj . / ^uvnalsozialisten ohne jeden Anlaß be -
^ iL Ul, & geschlagen . Am Montag gegen

wurden zwei auswärtige Wander -
Rg „ - die an dem betreffenden Hausgrund -

° *bei gehen wollten , überfalle » und mit
Vo » Gegenständen , u . a . mit einer Eisen -
"Heil«' €

.r öcbltcö verletzt , weil sie den Gruß
% rj ^ >cht erwiderten . Um diesem Treiben

zu machen , wurde die nationalsozia -
^ cht v^ terkunft ausgehoben und durch -
etn t

• Es wurden drei geladene Schußwaffen ,
tili« W 1 Menge Hieb - und Stichwaffen , sowie
^ / ^ chreckschußpistole vorgefunden und be -

schlagnahmt . 2 7 Personen wurden vor¬
läufig festgenommen und werden dem
Richter vorgeführt werden . Die Räume , in
denen sich die nationalsozialistische Terror -
grnppe aufhielt , sind kasernenmäßig eingerichtet .
Die Gruppe selbst versah „Nachtdienst " und
nannte sich ,/Stabswache " . Als Aufenthalts -
räume dienten ihr einige Wohnräume , sowie
sehr umfangreiche Fabrikräume der früheren
Färbereisabrik Scheulen .

Kommunistischer Lleberfall
auf Nationalsozialisten .

TU . Hamburg , 25. Aug .

Nach einer Meldung des „Hamburger Tage -
blatte " wurde am Montag abend die Woh -

nung eines Nationalsozialisten am Schadesweg
während seiner Abwesenheit von Kommunisten
gestürmt und demoliert - Als der ^ National -

sozialist sich später mit einigen S . A .-Leuteu
aus dem Heimwege befand , wurden sie plötzlich
von Kommunisten überfallen und beschossen .
Ein Nationalsozialist wurde durch einen Schuß
schwer verletzt , während ein anderer durch
einen MesserstiO in den Kops lebensgefährlich
verletzt wurde . Ein SA -Mann wird noch
vermißt . Wie das Blatt berichtet , liegt die
Vermutung nahe , daß er in schwer verletztem
Zustande in den Kanal geworfen worden sei.

Deutscher Dampfer
in China beschlagnahmt.

Merkwürdiger Waffentranspori einer deutschen Reederei .
# Hamburg , 25 . August .

Wie der „Daily Herald " auö London meldet ,
hat die Nanking - RegierunZ am Mvu -
tag d e n d e n t s ch e n Dampfer „R . E . R i ck-
m e r s " ( 5198 Tonnen ) mit einer Waffen -
ladnng im Werte von mehr als 4 Millionen
Reichsmark beschlagnahmt . Die Ladung
habe , so behauptet das Blatt , ans zwei Flug -
zeugen , 600 Maschinengewehren und einer gro -
ßen Menge Munition bestanden . Während die
Nanking -Regierung erklärt , die Wassenladnng
sei für Kanton bestimmt gewesen , äußert die
revolutionäre Kantonregierung den Verdacht ,
daß die Dampferladung der Nanking -Regierung
in die Hände gespielt worden sei . Außerdem be -
schuldigt die Kanton -Regierung Deutschland nicht
nur , daß es große Munitionsmengen an Ran -
king liefere , sondern auch , daß es mehr als
IVO militärische Ratgeber zur Bekämpfung Kan¬
tons zur Verfügung gestellt habe , die die Nan -
king -Truppen im Gaskampfe unterrichten . Aus
diesem Grunde hat die Kanton -Regiernng einen
Boykott deutscher Waren in Südchina erklärt .

Franzosensieg im Zukunftsrennen.
Ein Tag der Lteberrafchungen in Iffezheim .

—Kl— Baden - Vadcn , 25 . Aug .
Der Dienstag war für die Besucher des Renn -

Platzes Iffezheim ein Tag des großen Miß -
Vergnügens . Kaum hatte die Startglocke den
Beginn der ersten Prüfung angekündigt , als es
in Strömen zu regnen begann . Da beim weite -
ren Verlaus der Veranstaltungen keine Besse -
rung des Wetters einsetzte , st a n d Ring und
Rennbahn bald völlig » n t e r Wasser .
Der Rasen befand sich in schlechtester Verfassung .
Die Pferde sanken bei jedem Tritt bis über die
Knöchel ein . Es bedurfte aller reiterlichen Kunst ,
um das Rund ohne Zwischenfall zu bewältigen .
Daß die Favoriten bei dieser Sachlage keinen
guten Stand hatten , ist begreiflich . Es gab
heute Ueberrafchungen , mehr als er -
wünscht waren .

Mit dem Sieg des Oppenheimers Jero im
K i n esem - R e n n e n setzte der Segen der
hohen Quoten ein . Der Hengst schlng Theseus
glatt mit eineinhalb Länge « . Noch drastischer
fand das Pech der Favoriten Ausdruck am Aus -
gang des S a ch s e n - W e i m a r - R e n n e n s
und im O o s - A u s g l e i ch, Groll hatte das
Quintett in den Jffezheimer Bogen geführt und
mußte dann Edelknabe passieren lassen . Grabsch
hielt den Hengst bis ins Finish im Vorder -
treffen , aber ein neuer Konkurrent war ihm in
Orion erwachsen , der siegte und die stattliche
Quote von 55 zu 10 bescherte . Groll und Genio
waren bereits vor der Distanz abgeschlagen . Im
Oos -Ausgleich zeigte sich Volumnins von der
guten Seite , indem er über drei Viertel der 1800
Meter mit mehreren Längen sührte . Erst kurz
vor dem Ziel machte ihm Ehantilly in einem
hai -ttiäckiaen Duell den Si ? " streitig .

Die Sensation des Tages war
der Sieg des Franzosen Pancho im

Zukunstsrcnnen ,
der wertvollen Zweijährigenprüsung , mit dem
zum zweiten Male die wertvolle Trophäe über
die Grenze geht . Am Start erschienen : Ale -
mannia lOppenheimer ) , Wappenschild ( Gestüt
Mydlinghoven ) , Lord Nelson lHanptgestüt Gra -
ditz) , Janus <A . u . E . von Weinberg ) , Wider -
hall (S . A . v . Oppenheim ) , der Französe Pancho
und der Oesterreicher Ne Bögj ( Prinz A . Ester -
hazy ) . Alemannia und Wappenschild gingen
innen , Janus , Pancho und Widerhall außen .
Das Feld war zunächst völlig geschlossen , örnit
bemerkte man Janus , darauf Widerhall und
Wappenschild knapp in Front . Pancho verbes -
serte feine Position im Einkauf und schließlich
wurde das Rennen von ihm diktiert , die Pace
verschärfte sich erheblich , Janus fiel ab » nd war
frühzeitig ausgepumpt , Lord Nelson hatte in
der Mitte des Feldes kein freies Fortkommen ,
der englisch gezogene Hengst war nie in der Ent -
scheidung, ' Pancho siegte klar überlegen . Der
Hengst machte im Gegensatz zu seinen Gegnern
nicht den Eindruck , als hätte er sich verausgabt .
Der Oesterreicher Ne Bögj zeigte sich um eine
gute Klasse schlechter als der Franzose . Anstelle
von Widerhall sah man Wapvenschild in der
Rolle des Verteidigers der deutschen Streit -
macht , der Star des Gestüts Mydlinghovcn kam
als zweiter an . Das Septett lief in der Reihen -
folge Pancho , Wappenschild , Lord Nelson , Janus ,

Ne Bögj , Widerhall , Alemannia durchs Ziel .
Aus PanchoS Sieg entfiel eine Quote vou 47 : 10 .

Das Merkur - Rennen enttäuschte die
Wetteifrigen in der entgegengesetzten Richtung .
Hier gewann zur Abwechslung auch einmal der
Favorit in Teutone - Da man aber zum Favo -
riten alles Vertrauen verloren hatte , war er
kaum getipt . Der Lalandsohn ging seinem
Feld aus und davon . Er galoppierte meist 4
bis 6 Längen voraus . Quote 64 : 10 . Am un -
erquicklichste » war das abschließende Favo -
rite - Jag d re ititeit . Von 11 Teilneh¬

mern kamen nur fünf am Ziel au . Dusche ,
L 'Jntrepide , Masked Mogul , Patriotin und
Rnisseau d 'Or stürzten aus dem schlüpfrigen
Boden oder verweigerten das Hindernis .
Glücklicherweise ging es ohne ernste Unfälle ab .
Der Rest absolvierte die Aufgabe mit Vorsicht .
Die Pferde waren bei ihrer Ankunft j 'üdoch
völlig erschöpft und über und über mit Schmutz
bespritzt . Siegreich war Tell mit vier Längen
vor dem Oesterreicher Campana .

Die Ergebnisse lauten im einzelnen :
Kincsem -Rennen . Preise : 3500 Rm . , Entscr -

nung 1400 Meter . Es liefen fünf Pferde . 1 .
M . I . Oppenheimers Nero (Rastenberger ) ,'
2. Hansens Theffeus ( Grabschi : 3 . Frau M .
Stohffs Süßkirsche (Hiller ) . Ferner liefen :
Felek , Lachteufel . Richterspruch : lYi —2— % .
Sieg 47 :10. Platz 17 , 12 : 12.

Sachsen -Weimar -Renncn . Preise : 5500 Rm .
Entfernung 2100 Meter . Es liefen fünf Pferde .
1 . Weltmanns Orion ( H . Schmidt ) : 2 . Sauer -
lands Edelknabe ( Grabsch ) : 3 . Weinbergs Groll
(O . Schmidt ) . Ferner liefen : Genio , Fandem .
Richterspruch : VA—>2—2X . Sieg 55 :10. Platz
24 , 24 : 10 .

Oos -Ansgleich . Preise : 6850 Rm . Entfer¬
nung 1800 Meter . Es liefen fünf Pferde . 1 .
de Nnlly Browns Ehantilly ( H . Schmidt ) :
2 . Stall Röslers Volumbius ( Piuter ) : 3 . de
Nnlly Browns Bichy ( Haynes ) . Ferner liefen :
Palfrey , Meisterpolier . Richterspruch : 1—VA—2.
Sieg 24 : 10 . Platz 37 , 27 : 10.

Zukunstsrcnnen . Preise : 13 700 Rm . Entfer¬
nung 1200 Meter . Es liefen sieben Pferde .
1 . Boufsaes Pancho ( Elliot ) : 2 . Mydling -
Hovens Wappenschilo (Vinzenz ) ; 3. Graditzs
Lord Nelson (Boehlke ) . Ferner liefen : Janus
(4 . ) Nebögj , Widerhall , Alemannia . Richter -
sprnch : 2—1—2—2 'A - Sieg 47 : 10 . Platz , 20 , 25,
20 : 10 .

Merkur -Rennen . Preise : 3500 Rm . Entfer¬
nung 1600 Meter . Es liefen fünf Pferde . 1.
Oppenheimers Teutone ( Printen ) : 2 . Rös -
lers Jungmanne ( Pinter ) : 3 . Stahls Fiametta
( Elliot ) . Ferner liefen : Wallie und Goldwäch -
ter . Richtersprnch : 6—2 ^ —1 ^ . Sieg 64 :10.
Platz 23 , 17 : 10 .

Favorit -Jagd -Rennen . Preise 3500 Rm . Ent -
sernung 3600 Meter . Es liefen .11 Pferde . 1.
Borckes Tell (Torke ) : 2 . Seilerns Eampana
( Ezato ) : 3 . Schmands Ordinaria ( Weber ) . Fer -
ner liefen : Dnfche ( gestürzt ) , L' Jntrepide ( ge-
stürzt ) , Masked Mogul ( gestürzt ) , Patriotin
( gestürzt ) , Isländer (gestürzt ) , Enthusiast und
Beltana . Richterspruch : 4 — Weile — Weile .
Sieg : 138 : 10 . Platz 35, 16. 41 : 10 .

Das Vorgehen der Rickmers -Linie ist an sich
legal , da das Gesetz , das die Wasseneiusuhr nach
China verbietet , ausgehoben worden «st . Auf
Einspruch der Nanking -Regieruttg hat die Reichs -

regierung versucht , bei der Rickmers -^ inle zu
intervenieren , um sie zu einer Umleitung de»
Dampfers zn bewegen . Auch der Hamburger
und der Bremer Senat sind bei der Linie vor -

stellig geworden . Die Rickmers -Linie hat leooch
jede Einmischung in die Angelegenheit ani das
Entschiedenste abgelehnt , ohne sich darum zu
kümmern , welch großen Schaden sie mn ihrer
Waffenlieferung dem deutschen Handel m China
zufügt . Die Waffen , die in Schweden an -

scheinend in nicht deutschem Austrage verladen
worden sind , stammen , wie ausdrücklich festgestellt
sei , nicht aus Deutschland , sondern aus
der Tschechoslowakei . Es ist höchste Zeit , daß die
deutsche Reqieruug die gesetzliche Grundlage
schasst, um derartige Wasseiilieserungen ans dent -
schen Schissen zu verhindern , die nur geeignet
sind , die mühsam ivieder ausgebauten deutschen .
Handelsbeziehungen im Auslände zu zerstören .

Bon der Rickmers -Linie selbst wird erklärt ,
die Sachlage sei folgende : Die Waffen , bei denen
es sich um Transitgut handle , sollten lt . Auftrag !
iu Hongkong gelöscht werden . Von dieser ^ at -
sache habe die Nankingregiernug , die ja die von
Deutschland amtlich anerkannte Zentralregic -

rung sei , Kenntnis erhalte » . Sie habe darans -
hin der RickmerS -Liiiie angedroht , daß sie an -
nehmen müsse , die Reederei konspiriere mit den
» antonrebellen , wenn die Waffenladung nicht
sofort an die Nankingregierung abgeliefert und
in Schanghai gelöscht würde . Diese Sachlage sei
sofort von der Reederei dem Auswärtigen Amt
in Berlin unterbreitet worden . Dieses habe
dann erklärt , daß nichts anderes übrig bleibe ,
als der Anordnung der Nankingregierung Folge
zu leiste » und die Waffen in Schanghai anszn -
liefern . Dieser Besehl sei dein Dampfer über -
mittelt worden , der dann entsprechend gehandelt
habe . Die Reederei will über den Herkunftsort
der Waffen keine näheren Angaben machen . Sie
betont lediglich , daß es sich nicht um deutsche
Waffen , sondern um Transitgut handle .

Von zuständiger Stelle wird bestätigt , daß die
Rickmers - Linie sich an das Auswärtige Amt mit
dem Ersuchen Ii m S ch u tz gewandt hat . DaS
Auswärtige Amt hat iedoch dieses Ersuchen ab -
gelehnt mit der Begründung , daß es jede
Waffenlicscruiig sür unerwünscht halte mit Rück ,
ficht ans etivaige Folgen für die deutschen Kauf -
leute in China . Bei den beschlagnahmten Was -
sen bandelt es sich um 54 Kisten Gewehre , die
ans Brünn in Oesterreich stammen und um drei
Flugzeuge , die in Schweden hergestellt wurden .
Die ReichSregierung hat im übrigen auf das
schärfste gegen den Eingriff der Kaiitonregieriiiig
protestiert und diese für jeden Schaden haftbar
gemacht , der den deutschen Kaufleuten durch den
Boykott erwachsen sollte . Die deutsche Regierung
weist darauf hin , daß auch die Staatsangehöri -
gen anderer Länder Waffen an beide Parteien
geliefert baben und daß auci> Sachverständige an -
derer Nationen in den Diensten der legalen
chinesischen Regierung stehen . >

Wetternachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Kühlere Luftwaffen strömte » im Rücken einer
Zyklone über Westsrailkreich heran , so daß
bei » ns wieder Temperatnrrückgang unter
Regenschauern und starken Westwinden ein »
gesetzt hat . Ein von Nordivesten nachrücken ,
des Hoch stellt anschließend Besserung — vor -
aussichtlich für einige Tage — in Aussicht .

Wetterausfichten für Mittwoch , 26 . August :
Unbeständig und wieder kühler - Einzelne
Regenschauer bei zeitweise starken und in der
Höhe stürmischen Westwinden . |

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetterausfichten für Donnerstag : Ruhigeres

und wahrscheinlich schon ziemlich trockenes Wet »
ter mit Aufheiterung .

Waffertcmpcraturcn gestern früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : 16 Grad .
Rhein bei Rappenwörth : 17 Grad .

Rheiu -Wasserstäude . morgens 6 Uhr :
Nascl , 25 . Sfufl. : 285 cm ; 24. Aug . : 248 cm .
Waldshut , 25. ?[ ii (t. : 404 cm : 24. ?(» « . : 436 ccm .
Schuttcrinsel , 25. Äug . : MV cm : 24 . Aug . : 82» ccm .
Nhrinwrilcr , 2g . Aug . : -I- 8V cm : 24 . 91« a . : + 91 cm.
» cljl , 25 . Au « . : 436 cm : 24 . Aug . : 405 cm .
Maxau , 25 . Sl« o . : 615 cm : 24 . Aug . : 602 cm , mittagD

12 Uhr : 604 cm , abends 6 Uhr : 607 cm .
Man nheim , 25 . Aug . : 534 cm ; 24. Aug . : 537 CIN.

Tätigkeit im In - und
a 'atIärut>c-

H ilde " Go i» e I m a » tti
1 Treppe . Sprechzeit 2—6 Uhr .

Ia#eien - ausverhau!
, W£ «en Umzu«

lj aan< Bedeutend herabgesetzten Preisen
lc$ er & Mannes »adii.

»b , Kaiserstraße 186
Kaiaerstrafie 233

> 1® fce niöit lörben.
im5? l 'sn Einreiben nrii ..Lanrata '

Jugendiarbe und Frisch
HaarvilcaemiNet auch aegen

Gliil. Vaarauäsall . garantier ! un -

Umzüge
Stadt und Ferntransporte aller Art mit
Schnell-Lieserwagen übernimmt
Reinlricd , Spedition , Kreuzftr . 2(1. Tel . 8142 .

of,r " vootanöfau . garantier , un -
m .

,
,J eine Klecken und Mtkisarbcn.

tef)» p? Äc mit der (ttolöencn Medaille
N ,

"
k, vr .gtnalslasche * 6— Porto

: durch Lauiata -Versand -
n &ltl c » m , KailerNraße 245 .'

8ammit?aPl5 .
SrfICUt

Suclien
Sie itett « V * rbiRd « n <gcp
la QftonbMh am Mafia ?

JFFENBÜCHER ZEIIMIIG
"

vlrd Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
fst die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Spracfcorgan von Industrie und Handel .
73 °/o aller Haushaltungen sind fest abonniert .

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst /
VERLAG SEIBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY . OFFENBACH AM MAIN

Zurück
Dr. Warth

Facharzt für iferuen- uns Qsmutsieiden

^
Westendstr . 66

UaatflSffleAn nebst flugendtagn ..
V^ anQlB $ 5 «S «£ Sl Schrift und Photo .
m .Zeitang .d .Ereign .f ,Beruf,Ehe ,Gefundh .,Aufst .etc.

Sprechst . 11-12, 3-5 , Sonntags 11-12, 3-4 Ulir
(für Sommermonate Preisermäßigung auf 3 M .)

Mittwoch 8-10 Uhr Unterhaltungsabend Uber
Handlesen und HomSopathle .

Frau Rörentrop , Amalienstraße 39 , parterre .

T3nZ a Schule
Braunagel

j Nowacksartlaga 13 , Tel . 5859
I Anf . Sept . Leg . neuer Kurse . Eünzelunter -
1 rieht jederzeit . UebernehmeKurse auswärts



SCHAUBURG
Marienstraße 16 . Telephon 6284,

Heute Premiere
des bereit ® mit Spannung erwarteten

Groß -Tonfilmes

GLORI KAMMER

Hans Albers , bekannt als „Greifer " in einer neuen
Bomben -Rolle , die ihm Gelegenheit gibt , in alter
Frische mit all seiner raffinierten Keßheit und
Natürlichkeit auf der Leinwand zu erscheinen .
Ein Tonfilm von Carl Fröhlich unter Anlehnung an
den Ullstein -Roman , ,Smarra " von Dr . Lud . Wolff .
Die amüsant - abenteuerlichen Erlebnisse eines
rasenden Reporters auf seiner unermüdlichen Jagd
durch die Zeit von heute und die 1000 Sensationen

des Alltags .
In den Hauptrollen neben Hans Albers ,

Camilla Horn , Paul Heidemann , Betty Amann ,
Max Adalbert usw . , usw .

Reichhaltiges Beiprogramm .
Und dennoch unsere billigen Eintrittspreise :

60 Pfg -, 80 Pfg ., 1 Mark usw . , usw .

Neue Direktion : A . W . Schwarze .
Ab heute nur 3 Tage !
Der herrliche Tonfilm :

(Mitteile Traume
Hauptdarsteller :

Hans Stfiwe Maiy Delschaft Harry Hardt
Wir hören in dem Film einen wun¬
dervollen Tango . Boston u . Foxtrott .

Im Beiprogramm :
Kaukasische Melodien

Kurztonfilm mit Siegfried Arno .

Achtung ! Achtung !
Nur noch heute und morgen :

In der tönenden Fox - Wochenschau :
Die Zeppellnfafirt In die Arktis

Anfang 3 .00, 4 .35, 6.35 und 8.45.

Neue Direktion : A . W . Schwarze . \

Heute und folgende Tage :
Der entzückende UFA -TONFILM :Einbrecher
mit den 3 bekannten Darstellern :

Lilian Harvef Willyfritscli Heinz Riiiimann
bek . aus „ Drei v . d . Tankstelle " .
In weiteren Rollen Kurt Gerron ,

Ralph Arthur Roberts .
Eine tolle Attacke auf das Herz

einer schönen Frau .
Lachen ! Heiterkeit !

2 Stunden köstlicher Unterhaltung .

Wochenschau und Kulturfilm er¬
gänzen das gute Programm .

Beginn 3 . 5, 7 und 9 Uhr .

öoinmer - Sperette
im StiAWen
Konzertbnus .

Mittwoch , d. ZK. Aug . :

Idi fiab ' mein
Herz in Heidelberg

verloren.
Singspiel von

Fredv Ravmond .
Dirigent : Zilzcr .
StcctK : Pruscha .

Mitwirkende :
88fer , Jetzuer, Zi«gl«r ,

Surr , Leder er ,
Macher , Zank , Tubach ,
E . RivininS . Mehner ,
H. RiviniuS , Schneid ,

Lindemann . Eich .
Schnitzer . Pruscha .

Sonntag . I . Sonntag .
Anfang 20 Uhr .
End « 22.45 U6rr.

Preise 1 .00—4.00 'Ml .

Do . 27. 8. : Z . ersten¬
mal : Pevpina . Fr . 28.
8. : Di « luftige Witwe .
Sa . 29. 8 . : Peppina .
So . 30. 8 . : Peppina .

Cate

Heute
Mittwoch abend Im

Roten Saal
Gesellsctiafts -
TANZ
(Tanz -Parkett )

Künstler - Konzert
ALBERT
RATZEL

mit seinen Solisten

Hochschule Karlsruhe
etto -saefts -straße 1.

Gründliche Unterweisung im Kochen ,
Backen , Einmachen , Garnieren und Richten

von kalten Platten
Kursbcginu : 1. September u . 1 . November .
Dauer : 2 Monate .

Anmeldung uuii Auskunft Kaiser -Allee 10 .
Badischer Fraueuvereiu vom Rote » Kreuz .

BerAimung .
Donnerstag , de « 27.. und Freitag , de»

28 . August , jeweils vormittags 9 Uhr uni >
nachmittags 2 Uhr , versteigere ich i . A . wegen
Geschäftsaufgabe Kaiferftrahe 36 . im Laden :

Eine groke Partie Email - und Porzellan -
geschlrre, Glaowarcn , Holz - » » d Galanterie -
waren , sowie Haus - uud Küchengeräte aller
Art .

D . Gutmann , Auktionator .
Rudolsstrah « lg . Televhou 6608.

Zmngs -

Berileigerung .
Donnerstag . 27. Aug .

1981 nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlvkal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckiingswege
öffentlich versteigern :

1 Opernglas
ieral , 1 Büfetts , eine
Stawdichr . 1 Chaise¬
longue . 1 Bücherschrk .,
1 L<at »entheke . 2 Schrke . ,
2 Kommoden , l Zier -
schrank , 2 Schreibtische
mit Roll .- Berschl . , 1
Badewanne m . Vadr -
osen . l Vertiko / 1 gr .
viereckig . Tisch . 1 »
renschrank , 1 Rollad .-
Schrank , ein Herren -
sahrrad .

Karlsruhe , den
25. Amrust 1931.

Strang ,
Oberge ri chts vo ll ziehe r .

Bismlirlkitr . 81 ,
1-

schön« 6 Z .- Wohnuug ,
a . f . Büro od . Praxis
Seetgn . , »u vermieten .

4,Zimd7ziMMrwM « ns 5 Ziin . - Mhn .
mit eingerichtetem Ba » und Zentrclfern -
Heilung am Ettlinger Tor , sowie mehrere

Z und<AmmrwoSnmWn
im Zentrum ( Ritter - und August - Dürr -
Strake ) sowie im Block kalliwoda . BrahmS - ,
Philippstrahe , auf sofort oder später zu ver -
mieten .
Wohnnngsgesellschast Ettlinger Tor m . b. H .

Stesauienstraßr 40. Telephon 2581.

Eüdrndstrasie 8 -> uud 8 d sind noch enige

z Zimmerujßhnunsen
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
ketübödcn und sonst . Zubehör sofort zu ver -
mieten . Näheres Tel . 5649 oder taglich am
Neubau .

Einige Uamilienhiiuser
mit 8 bis 6 Zimmern im Dammerstock zu
»«miete « .

Bolls wohnuu « gem . m . b . H .,
Stefanienstrake 46. Telephon 2Z31 .

l -eistungskSKiAes
Lps ^isIuntsrnsKmsn sucht in den
besten Geschäftslagen von

Karlsruhe

Ladenlokale
per sofort oder später zu mieten .
Angebote mit Preis u . Größen¬
angabe erbeten unter Nr . 813 ins

Tagblattbüro

Sonnige

6 Zim .- MWng
Kriegsitr . 176 , Süd¬
seite , Ecklage , in gut .
Haus « , auf 1. Oktober
zu vermieten . Eben -
daselbst baldigst

5 Zim .- Wolinung
vart . In beiden Wob -
nungen sind gt . Oesen.
Bad . ei . Sicht , reichl .
Zubehör . Näheres im
2. Stock von 10—12 u .
8—5 Uhr . Sonntag
nachmittags nicht .

Schöne , sonnige
3 M .- Mhnung
Kaiserstr . . m . Badez .,
Balk . , Veranda , grotz .
bell . Küche u . sonstig .
Zubeh . aus 1 . Oktbr .
preiSw . zu verm . Zu
erfr . Kaiferstr . 24. IV .
bei Stoll . von 10—12
nnd 1—3 Uhr .

Schö ne

4 Zim . - Mll » .
mit Bad und Man -
arde . Ecke Sofien - u .
IhlandstrakelEinggna

Uhlandstr . 40 ) , preis -
wert zu vermieden .

Karl Meisau «.
Bau - u . Zimmergesch . ,

Kriegsstra ^ e 238.
Telephon 1599.

KMrake 3
im 1 . u . 2 . Sirack, ie
eine 4 Zim .- Wohnnu «
m . Bad u . Zubeh . auf
1, Okt . zu vermieten .
Näheres Kreuzstr . 29 ,

Weinstube .

5 M . -MII .
1 Treppe , für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . .
Veranda . Bad , Man -
sarde v . 1, Oktob . zu
verm . Näheres
Dnrlacher Allee 4 , II .

Külinel .
Schöne , sonnige

neu berger .. Kriegs -
stratze (Gartenhaus ) ,
per sosort preiSw . zu
verm ., evtl . mit Ga -
rage u . Lagerraum .

Karl Messang .
Bau - u . Zimmergesch . ,

Kriegsiiraste 288.
Telephon 1599.

Wir haben in der
Weststadt : Weinbren¬
nerstrabe . zwei

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad , nebst Zube -
hör . vart . « . 2. Strock,
in sonn , freier Lage . 1

2 M .- Wolinung
mit Bad u . Zubehör ,
sowie eine Garage zu
vermieten .
Seminarstr . 10 , Büro .

Telephon Nr . 64 .

ÜLenWr . 5 .
4- $ t-

3— 4 iehr »r . Zimmer ,
Diele . Bwd etc . p . ios.
(evtl . Garage ) zu vm .

Telephon 455.

ist eine grotze

Wchiimz
von 4 schönen , groben
Zimmern mit Küche ,
Bad , Speisekammer .
Mansarden und Ion -
sligem Zubehör , sowie
Zentralheiz . aus sosort
od . später zu vermiet .
Preis nach Verein -
baruug . Näh . daselbst .'

SS -J !6 uogrtsps

Schöne , sonnige
4 M .- Wolinung
mit Bad n . Zubehör
aus 1. Ott zu verm .
Näheres Kaiserstr . 68 .

Laden .

Grcus J.Busch
Heute ist die höchste Zeit für alle Säumigen !
Nachmittags 3 Uhr:

Große Fremden - und Familien -Vorstellung
mit dem ungekürzten Abendprogramm u. der vollst . Wasserpantomime

Zu dieser Vorstellung zahlen nicht nur Kinder ,
sondern auch Erwachsene halbe Preise !
ADends 8 Uhr:

Große Galavorstellung
mit besonderen Überraschungen und Programm -Einlagen , Gala -
Kostümen , Gala -Geschirren etc .

Aus 1. Okt . . zn verm . :
6

mod . 3 Zimm . - Wohng .
mit Bad u . Zubehör ,

mmm io
a . Haiwtbahnh . . Herr¬
schaft! . S Zim .- Wohn «.
mit Bad u . bewohnb .
Mansarde . Näheres :
Welizienstrahe 8 . II, .

Telephon 2366 .

Rüppurr !
Schöne 3 Zimmer -

Wohnung in ruhiger
Lage » . gutem franse ,
mit Gartenanteil , aus
1. Okt . billig zu ver -
mieten . Näher . Gras -
Ebersteinftrabe 67. I .

Mansardenwohnung
2 Zim . u . Küche . Gas ,
elekir . Licht , an rnh .
Leute au -f 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres
Winterftr . 45. vart . r .
Rintheim , Hauptstr . 20,

3 Zimmerwohnun »
mit Zubehör ans 15.
Sept . oder 1, Okt . zu
vermiet . Hrms 38 JI .

2 Zim .- Wohnung
mit eingerichtet . Bad .
grvb . Garten , 1 od . 2
Mansarden , billig auf
I . Oktober zu vermte -
ten . Neubau Albsied -
lung . Angebote unter
Nr . 5668 ins Tagbl .»
Büro erbeten .

Ab 1. Oktober 1931
in kl . Hotel

mehrne .
Zimmer

zu verm . . direkt Ber -
bindimg B . - Baden —
Karlsruhe , gut famil .
Aufnahme , beste Ver -
pflegung (3 Mahlzei¬
ten einschl . Zimmer
M 2 .80 ) . Anfrag . unt .
Nr 807 i . Tagblattb .

Garage und Lager -
ranm , einz . od . zus . ,
zu vermieten .

Lachnerstrabe 3 .

Garage
geräu -m ., elektr . Licht ,
massiv . Bau , 1 . Sept .
zu vermieten .

Dragonerstr . 5 , II .

Leopolditr . 1 , pt .
grofies Zimmer

mit direktem Eingang
von der Strohe , für

Büro oder
Lagerraum

sosort zu vermieten .
Näheres dor )selbst ^

Möbl . frdl . Zimmer ,
Nähe Zahninitikrt , zu
vermieten .? .?onoldsir . 51 . » art .

pint möbliert es
Limmer ^

sofort zu vermieten .
Steinstrahe 3 . IV .

Leeres Zimmer
IN. bei . Eingang , evtl .
zum Möbel unterstell . ,
zu vermieten .

Karlstrabe 119. II .
Gut möbl . Zimmer

ans 1. Spt . zu verm .
Akademiestr . 39, 3 Tr .
DouglaSstr . 20 . Bich .,

pt . r .. möbl . Zimmer
zu vermieten .

Gut möbl . 3imm .
m . 2 Bett . u . ffiücheit»
benütz , zu vermieten .

LenMrahe 9 . IV .

3 Zim .- Wohnnng
von Beamten aus 1 .
Oktober gesucht . An -
sebo -te mit PreiSang .
unt . Nr . 5670 i . Tag -
blattbüro erbeien .

Damen -

StrÜmpfe
Burchards Zehla $trumpf
I .Wahl,Kunstwaschseide
mit 4facher Sohle • Paar

Damen -

Strümpfe
Künstliche Wasch - Seide
mit Maschenfang , extra¬
fein mit Doppelsohle u.
Spitzferse • • • • Paar

Damen

Schlupfhosen
Kunstseide plattiert 0M
■" - ■ ' S l . UU

Aelt . Dame m . Ver -
wawdte <2 Pers . ) sucht
gröbere

2 M .-MHNUNg
m . Zubehör in gutem
Sause . Prs . bis 50 M .
Angeb . unt . Nr . 567«
ins Tagblattbüro erb .

Smig . Mann , 26 I .,
sucht Stelle

in Gart . od . Landwirt -
schaft . Angebvte unter
Nr . 829 i . Tngblattb .

Kaufman «
Ende 30 lAutofachm .) ,
durch die Zeitverhältn .
stellenlos , sucht bei be -
säieideuen Ansprüchen
Bcschästigung als

CWilsseur
Sicherer , zuverlässiger
u . nüchterner Kabrer .
Wagenpsleger . Angeb .
unt . Nr . 5673 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Srfiöne
2- 3 Zim .- Wchng .
auf 1 . Okt . zu mieten
aelucht . Angebote mit
Preisang . unter Nr .
567S i . Tagblnttbüro
Höherer Beamter lkin -
derloses Ehep . s sucht
aus 15 . Sevt . oder 1 .
Okt . schöne , sonnige

4- 5 Z .-MHNUNg
in freier Lage , mögl .
mit Etagenheizg . . gut
gehaltene Altwohuuug
bevorzugt . Eilangeb .
nur mit Preisangabe
unter 8S1 ans Tag -
bwttbüro .

Gebtld . ältere Dame
sucht in christl . Kam .

ruhiges Heim .
Angeb . unt Nr . 5674
ins Tagblattbüro erb .

vro Kleid 1 X An -
sertigeu von 6 M an .
prima Sitz bei jeder
Figur . Rüppurrcrftr .
Nr . 19. II . St . Sepa .
ra >-? lnvrobe .

7 » \Zu «erkaufen

Plüschdiwan Ji 50.—
Ausziehtisch dkl .

eiche 50.—
dkl . eich Kredenz 60.—
Trumeau 45 .—
Chaiselongue 30.—
2tür . eich. Spie¬

gelschrank 90.—
Waschkommode m .

Marin . u .Spieg . 50.—
2tür . Schrank 30.—
Küchenschrank 20.—
Dipl .- Schrcibtisch 50.—
Notenständer 10.—
Vogelkäfig mit
Ständer 10.—

bei Walter .
Lnbwig - Wilhelmstr . 5.

Uertiho
lÄ7äsdiehommode
Bücfierscfiranh

1 - u . 2tiirig ,
Sofa
einzelne Stühle
billigst abzugeben .

MM &
öeeblluer

Karlsruhe ,
Lammstraiie 3 .

Kaufe getrag . >] & #( .
Schuhe etc. K tcJ.
Rüppnrrerstr . M .
6930. Ein « .

Aclter -s

K l a u i ß/nUf<n
gegen bar 8"

^ geiuSt . ,

— gieii Z ,

Sckrauk . Cliais ^ ,«-
weihes Äett .
büsett u . sonst. zli>>
zu kaufen ges -K
i?ebote unter % -

jg .
ins Tagbla ttburv ^

Wer udcrni
il m .z. «

Ntittelst . bis
aus 25 . Sepvbr
Älngeb . unter
ins Tagblaitb «

HibeldM
1 Kreisiiige

mit Hand - und Fuh -
betrieb » . t Dckovier -
säge bill . zu verk . Näh .

Sosieustr . 137 , pari .

Kolonilllw.-
t

nebst Mohnhs . in Ett -
liugen , in h '{l?r Lage ,
wlort zu verlausen .
Steuerwert 16 000 Jt .
Anzahl . 3000—3000 Jl .
Näheres bei A . Kor » .
Ettlingen . Tbiebant -
strafte Nr . 6 .

Vertiko pol . 29 M,
Nähmaschine ,

Singer Zentral . 60 Ji
zu verkaufen .
Meinzer . Sedanstr . 1 ,

Ecke Rheinstrafi « .

Gut erhalt . , mod .Kindertagen
äußerst billig zu ver -
kaufen .

Nebeniusstr . 36, III .

Zwei Gtanoen
erstklassigen

Werkzeugstahl
sehr preiswert zu ver -
lausen . Angebote unt .
Nr 827 i . Tagblaitb .

Zierfisdie
verschied . Arten , billig
abzugeben . Adresse zu
erfr . i . Tagblattbüro .

*; tui )ein o . S- si«>-"

ensl . St *
Konversation ?
ratur . Adresse

Borchgro - «^
Sandnvlatz 3

Gin

Hm > Sn # 1!KfllUI ((

. .SnnriinBt «^ ,

Haaraussall
vslege glänz .

F -

Ka^ ^ griedri ^ Axit '
Earl R - tli . VA .
Herrenstrabe ^

Todes - Anzeige .
Der zweite stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates und das Mitglied des Ver¬

waltungsrates unserer Gesellschaft
Herr Professor Dr. Dr. der technischen Wissenschaften E . H .

Carl Müller
ist Sonntag früh kurz vor Vollendung seines 74 . Lebensjahres entschlafen .

Nahezu 50 Jahre ist der Verstorbene mit unserem Unternehmen verbunden gewesen .
Als Chemiker in jungen Jahren in die Badische Anilin - und Soda - Fabrik in Ludwigshafen
a . Rh . eingetreten , haben seine hervorragenden Eigenschaften ihn bald zu verantwortlicher
Stellung vorrücken lassen . Seit 1903 gehörte er dem Vorstand der Badischen Anilin - und
Soda - Fabrik an , deren Aufstieg er unermüdlich förderte . Nach 34 jähriger Tätigkeit trat
Carl Müller in den Aufsichtsrat ein , dessen Vorsitzender er seit 1920 bis zum Aufgehen der
Firma in die I. G , Farbenindustrie Aktiengesellschaft war .

Sein umfassendes Wissen , seine vornehme Gesinnung , seine schlichte und aufrichtige
Persönlichkeit machten ihn zu einem geschätzten , vorbildlichen Führer , dem in den Kreisen
der deutschen chemischen Industrie und der Wissenschaft allgemeine Wertschätzung ent¬
gegengebracht wurde .

Wir verlieren in dem Verstorbenen darüber hinaus einen liebenswürdigen treuen Freund
und Berater , dessen natürliche Herzensgüte und edler Charakter unvergeßlich bleiben .

Frankfurt a . Main , den 24 . August 1931 .

Aufslcntsrat . ueiwiungsrat und vorstand der l. G . Farbenindusirie AHuenpeseiischaft .

Seite 10 Karlsruher Taqblatt, Mittwoch , den 2k . August 1931


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

